
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische allgemeine Zeitung. 1951-1959
1953

118 (24.5.1953)



BADISCHE

AllCLNMEINE ZEIIIUINC
Schriftleitung , Verlag und Vertrieb : Karisruhe . Waldstraße 28 Telefon 7150-52. Postverlagsort : Karisrunhe 1i — Bankkonten : Städtische Sparkasse .
Karlsruhe 3502; Volksbank eEmbfH . Karlsruhe 1983. Bad. Kommunale Landesbank . Karlsruhe 3161
täglich morgens , außer sonntags . — Erfünlungsort Karlsruhe . — Monatsbezusspreis 2. 60 DM. zuzuglich 40 Pte Träsersehtühr bei Zustellunie ins Hesus
bezw . 54 Pfg . bei Postzustellung . Bei Nichtbelieferung ohne Verschulden des Verlages oder infolge höherer Gewalt erfolgt keime Entschädisune —
Bestellungen nimmt jedes pPostemt entgegen . — Anzeigengrundbreis : Die sgespaltene Millimeterzeile 50 Pfg — Finzelvreis 20 Pfęe —

Postscheck : AZ2 Karlsruhe Nr 2305 — Erschein “

2*

5. Jahrgang Pfingsten 1953 Nummer 118

Die Feste und Gedenktage des Jahres
sind im Bewußtsein der Menschen tief
verankert . Zu Weihnachten , Ostern ,
Pfingsten , Allerseelen und - nehmt alles

nur in allem - auch am 1. Mai : Im Sinne

aller , die sich Menschen nennen , klingt ,
Wenn man nur die Worte hört , eine Saite
an . Hoffnung und Liebe , Trauer und
Freude halten in unsere Herzen Einzug
an jenen Zeiten des Jahres , die den All -

tag überragen und zur Besinnung und
zum Nachdenken mahnen .

Es ist nicht nur frommer Kinder -

glaube , dem wir diesen Zustand zu dan -
ken haben . Gewiß , die Tradition wirkt
über die Jahrhunderte hinweg , stets auf ' s

neue bindend , zündend und zeugend ,
und nichts beweist die Kraft der christ -
lichen Bewußtseinsformung mehr , als
die Festtage , die sie uns bescherte . Aber
dies allein könnte nicht ausreichend sein ,
um uns alle wieder zu packen . Es ist , von
allen Geboten abgesehen , das in uns
ruhende Bedürfnis , den Ablauf des Jah -

res zu gliedern , das uns unsere Feste
feiern läßt .

Vieles ist hinzugekommen . Wer dachte

vor Wenigen Jahrzehnten noch an einen

Tag der Mutter oder an sein Gegenstück ,
den Vatertag ? Die Erfindergabe ge -
schäftstüchtiger Manager hat sie uns

aufpropagiert . Sind sich alle , die diese

Feste feiern , des Sakrilegs bewußt , das

sie dabei begehen ?

Gerade die neuen , erfundenen Feste

sind es , die eine kritische Betrachtung
geradezu herausfordern . Steht es denn

nicht seit zwei Jahrtausenden geschrie -
ben : „ Du sollst Vater und Mutter

ehren ! ! “ ' ? Darf man dies nur bei e i nem

Anlaß , sollte man dies nicht an jedem
Tag des Jahres tun ? Oder zumindest , S80

oft uns die Hast unseres bewegten Le -

bens dazu Zeit läßt , ohne daß wir des

Anstoßes eines gewachsenen oder ge -

schaffenen Festtages bedürfen ? Ein gutes
Wort , ein zärtlicher Blick , eine keusche

Geste der Hand , verstreut über den All -

tag des Jahres — besagen sie nicht mehr

als die Blumen und die eingelernten , oft

nicht wirklich empfundenen Verslein ,
die nach dem Kalender gespendet wer -

den ?
K*

Nichts beweist einen moralischen Nie -

derbruch stärker , als das Bedürfnis man -

cher Kreise , sich moralisch aufrüsten

lassen zu müssen . Wer dies nötig hat ,

Sollte , ob seiner sittlichen Armut , unse -

res Mitgefühls gewiß sein , keineswegs
aber einer Befolgung seines und seiner

Gefährten Beispiel . Die Moral möge sich

in tätiger und täglicher Ubung bewäh⸗

ren , nicht aber in theoretischen Dekla -

mationen .
E

Nun steht das Pfingstfest vor uns . Die

Legende berichtet , daß eines Tages in

einer Stunde der Trauer über den frühen

Verlust des Meisters der Heilige Geist

über die entmutigten Jünger gekommen
sei ; sie alle sollten , so forderte es die

göttliche Eingebung , in die Welt ziehen,
um das erlösende Evangelium zu predi -

gen . Aus verzagten Jüngern waren Apo -
stel geworden , bereit zu lehren und zu

opfern . Der Geist hatte sie erfüllt . Ohne
die befeuerte Vollendung der Mission

jener Apostel wären Lehre , Verheißung
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und Opfergang des Meisters in Verges -
Sénheit geraten .

Auf den Geist kommt es an . Ohne ihn

wären die Fischer , Handwerker und

Laienphilosophen jener Zeit simple Bür -

ger ihrer Heimatgaue geblieben , und

nichts würde in der Geschichte von

ihnen Kunde geben . Der Geist erhob sie

über den Durchschnitt ihrer Landsleute ,
und indem sie über Leben und Leiden

ihres Meisters Zeugnis gaben , verzeich -
neten sie sich selbst auf den Blättern der
Geschichte . Es ist ein großartiges Bei -
spiel des Hinauswachsens kleiner , sterb -
licher Wesen über sich selbst , das sich in
der Begründung des Pfingstfestes offen -

bart , Ein Beispiel , das unter den Besten
des Menschengeschlechts auf anderen
Gebieten vielfach Nachahmung fand .

Auf den Geist kommt es an . Er geht

jeder Tat voraus , und er scheidet die

hohle Spreu der Worte vom winzigen
Goldkorn wahrkiaftiger Gesinnung .

*

Es möge uns in diesem Sinne ein pro -
fanes Beispiel aus der politisch - sozialen
Praxis unserer Tage gestattet sein . Herr

Erhard , Professor und Wirtschaftsmini -
ster unserer Bundesrepublik , würde sehr

empört tun , wollte man seine christliche

Gesinnung in Zweifel ziehen . Sicherlich

folgt er äußerlich den Vorschriften sei -

ner Kirche . Aber der Geist der Lehre ist

nie über ihn gekommen , oder er hat ,
nach einem Versuch am untauglichen
Objekt , ihn erschreckt wieder verlassen .

Denn Prof . Erhard sprach dieser Tage
davon , daß der Wohlfahrtsstaat und die

soziale Sicherheit abgeschafft werden

müssen . Wenn dies mehr als eine vor
einer Gesellschaft von Industriekapitä -
nen ausgeésprochene und beifällig quit -
tierte Phrase sein soll , dann bedeutet

dies das Todesurteil für Millionen be -

dürftiger deutscher Menschen . Was ist
der „ Wohlfahrtsstaat “ , was heißt „ Sso -
ziale Sicherheit “ ? Daß keiner , der die
Kraft seines Armes und seines Geistes in
Arbeit umsetzte , am Abend seines Le -
bens zu betteln braucht , sondern An -

Spruch auf Versorgung hat ; daß alle , die
in Not geraten sind , vom Staate die ihnen

gebührende Hilfe erhalten ; daß jene , die
dem Staate Leben und Gesundheit opfer -
ten , für sich und ihre Angehörigen ein
Minimum an Existenzmöglichkeit ge -
Währleistet haben ; daß die Furcht vor
dem morgen , vor der Not , von den Men -
schen gebannt bleibe . Das ist „ soziale
Sicherheit “ , dafür hat der „ Wohlfahrts -
Staat “ zu sorgen !

Was christlich ist im Sinne der Lehre

jener , die vom Heiligen Geist zu Apo -
steln berufen wurden ist es schwer zu
entscheiden ? Bestimmt nicht , was Prof .
Erhard sagt . Dies versteht der Betroffene
besser als jeder andere . Da wir alle ein -

115 bedürftig werden , verstehen es wir
alle .

Der Geist befeuert , der Ungeist ent -
hüllt sich selbst und seine Träger . Wer
im Pfingstfest mehr sieht als eine schöne
Legende , wird richtiges Handeln als
Leitstern seines irdischen Lebens wäh⸗
len . Die Pharisäer aber treffe der Fluch
der Verachtung .

*
Sollten wir uns Pfingsten , das „ lieb -

liche Fest “ , durch Bitterkeit vergällen
lassen ? Keineswegs ! Wir feiern es in Sei -
ner ganzen Lieblichkeit . Mit offenem
Blick erfreuen wir uns an jenem Zustand
der Natur , da die Blüten verwelkt sind
und Baum und Strauch , Wiese und
Acker - allem drohenden Hagel zum
Trotz - zur Frucht ansetzen . Die wach -
senden und reifenden Früchte aber be -
dürfen der Pflegenden Hand , ehe die
Ernte winkt . Der Pfleger aber bedarf des
richtigen Geistes , damit er nicht gute
Kraft an falschem Werk vergeudet .

Auch der Staat gleicht einem Acker
der Pflege braucht . Wir alle sind beru-
ken, seine Gärtner zu sein . Jäten wir das
Unkraut , damit es nicht das Werk unse -
res Fleißes überwuchert . Und isolieren
Wir die Drohnen , damit uns nicht von
Wenigen genommen werde , was alle ge -
Schaffen haben . Zu diesem Beginnen soll
der Geist des Pfingstfestes uns befeuern .
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UsSA wollen 100 000 Ostflüichtlinge
aufnehmen

WASHINGTON . ( dpa . ) Staatssekretär Be -
dell Shmith begründete am Donnerstag vor
einem Ausschuß des Repräsentantenhauses
den Vorschlag der USA - Regierung . innerhalb
der nächsten zwei Jahre 100 000 Ostflüchtlinge ,
die sich gegenwärtig in Westberlin , in der

Bundesrepublik und in Oesterreich aufhalten ,

als Einwanderer in die USA zuzulassen . Er

empfahl dem Ausschuß — einem Unteraus -
schuß für Rechtsfragen — eine Gesetzesvor -

lage der USA, - Regieruns anzunehmen , die die

Einwanderungsquote für die nächsten zwei
Jahre auf insgesamt 200 000 festsetzen will .

Schwere Schifiskatastrophe in Pakistan

KARATSCHI . ( dpa . ) Auf dem Dhaleshwari
in Ostpakistan hat sich , wie am Freitag gemel -
det wurde , eine schwere Schiffskatastrophe

ereignet , bei der viele Menschen ums Leben

gekommen sind . Die Angaben über die Zabhl

der Opfer schwanken zwischen fünfzig und
125 . Bis zum Freitag wurden 31 Leichen ge -
borgen . Bei heftigem Sturm kenterte am

Dienstag eine Barkasse , die 142 Personen an
Bord gehabt haben soll . Sechs Besatzungs -
mitglieder sprangen über Bord und überließen
die Passagiere ihrem Schicksal . Wegen des

Sturmes waren sämtliche Türen und Luken
des Schiffes geschlossen , so daß die meisten

Fahrgäste beim Untergang des Schiffes er -
tranken .

AZ - ALLGEMEINE ZEITUNG

Stuttgarter Koalitionskrise beendet
kinigung zwischen SpD und DVP auf der Grundlage eines Kompromisses

STUTTGART . EB ) Die Regierungskrise in Baden - Württemberg
nach der Dauer von genau einer Woche bei gelegt .

wurde am Freitas
Spp und FDP/DVP haben sich auf

einen Kompromiß geeinigt , der , wie uns da zu gemeldet wird , „aònf der Basis der Be -

Schlüsse beider Parteien vom vergangenen Montag zustande gekommen ist “. Die Entschei -

dunssgremien beider Parteien , bei der Spo war es die gemeinsame Konferenz von Be -

zirksvorstand und Fraktion , stimmten am Freitag der von den Unterhändlern gefundenen
Lösung zu . Die Fraktionsvorsitzenden der SpD und DVP gaben dabei folgende Erklärung
ab : „ Im Hinblick auf den unmittelbar bevor stehenden Redaktionsschluß der Zeitungen
wird von den Fraktionsvorsitzenden der Spo und der FP/DVP folgende vorläufige Mel -
dung veröffentlicht : Die zwischen SpD und LEVP aufgetretenen Differenzen sind bereinigt .
Die hierüber vorbereitete Verlautbarung wird nach der nächsten Sitzung des Minister -

rates herausgegeben werden . “

Die offlzielle Erklärung des Ministerrats
über die getroffene Einigung wurde mit
Rücksicht auf Minister Fiedler BHE ) , der am
Freitag in Bonn weilte , noch nicht veröffent -
licht . Das Kabinett wollte , obwohl die Krise
allein durch die Spannung zwischen SPD
und DVP ausgelöst worden war und den BHE
nicht berührt hatte , trotzdem die Lopalität
wahren und die endgültige Erklärung erst
bei Anwesenheit des Ministers Fiedler an die
Presse geben .

Nach nicht offizieller Version sieht das Er -

gebnis der Vereinbarungen etwa folgender -
maßen aus : Der Ministerpräsident verzich -
tet auf die Besetzung des Justizministeriums

Bermudas - Konferenz irok Mayers Sturz
Im regierungsoffiziellen

BONN ( ER/ dpa ) . — Die Westmächtekonfe -
renz auf den westatlantischen Bermuda - In -
seln , zu der Präsident Eisenhower den briti -
schen Premier Churchill und den französi -
schen Ministerpräsidenten eingeladen hat und
die voraussichtlich am 17. Juni stattfinden
soll , werde durch den unerwarteten Sturz
René Mayers nicht verhindert , sondern auf

jeden Fall durchgeführt werden , wurde am
Freitag in Bonn von zuständiger alliierter
Seite betont .

Washington skeptisch
Beamte des àmerikanischen Außenministe -

riums äàußerten am Donnerstag im Gespräch
mit dem dpa - Korrespondenten erhebliche
Zweifel daran , daß das Bermaida - Treffen zu
einer Vier - Mächte - Konferenz mit der Sowjet -
union führen werde . Sie hielten es für un -
Wahrscheinlich , daß die Sowiets die Bedin -

gungen annehmen werden , die Eisenhower in
der Zusammenkunft der drei westlichen Re -
gierungschefs als Vorraussetzung für eine
Visrer - Konferenz nennen werde . Die Beam -
ten sagten in der privaten Unterhaltung , die -
se Bedigungen FEisenhowers würden lauten :
erstens , nicht nur ein Waffenstillstand , son -
dern auch eine politische Regelung der Kores -
kfrage , zweitens , die Beendigung des Krieges
in Indochina und drittens , der Abschluß des
österreichischen Staatsvertrages .
Während die westliche Welt , abgesehen von
der skeptischen Rede des US - Außenministers
Dulles in Neu - Dehli , nahezu einmütig die be -
vorstehende Dreierkonferenz begrüßt , weil

man in ihr den ersten Ansatz zu einem allge -
meimen Waffenstillstand im kalten Krieg zwi -
schen West und Ost scwie einen hoffnungs -
vollen Auftakt zu einer Viererkonferenz mit

Bonm wächst die Unruhe

der Sowjetunion sieht , wächst im regierungs -
offiziellen Bonn die Unruhe trotz aller zu -
stimmenden Erklärungen . Man ist sich in die -
sen Kreisen klar darüber , daß diese Entwick -
lung , mit der man offensichtlich nicht ge -
rechnet und die man auch nach der Ostlocar -
no - Rede Churchills nicht erwartet hat , der
Politik des Bundeskanzlers keineswegs för -
derlich ist , sondern ihr im Gegenteil viel Bo -
den entzieht . Auch in alliierten Kreisen Bonns
gibt man heute der EVG kaum noch Reali -

Sierungsmöglichkeiten , was die Position Aden -
auers weiter beeinträchtigen dürfte .

durch ihn oder ein anderes Mitglied seiner
Partei und ist bereit , das Ministerium durch
einen in Kürze von der SpD zu nominieren -
den Staatssekretär zu besetzen . Dieser Staats -
sekretär hat nach den Bestimmungen des

Ueberleitungsgesetzes Sitz aber keine Stimme
im Kabinett . Die SpD verzichtet damit ihrer -
seits auf die Mehrheit der Minister im Kabi -

nett , handelt aber die Zusicherung ein , daß
die Forderung der DVP , keine Gruppe durch
eine andere überstimmen zu lassen , in Zukunft
auch für die SpD Geltung haben wird .

Schöttle zur Beilegung des
Konflikts

Der Bezirksvorsitzende der südwestdeut -

schen SpD , Bundestagsabgeordneter Erwin

Schoettle , erklärte am Freitagabend nach der

Beilegung der Regierungskrise über den Süd -

deutschen Rundfunk und den Südwestfunk ,
daß die Ursache der Spannungen in der Stutt -

garter Koalition ausschließlich bei der Bun -

despolitik gelegen habe . Oen vollen Wortlaut

der Erklärung Schoettles veröffentlichen wir

heute auf Seite 3. )

Aus EKreisen des Parteivorstandes der SPD

wurde am Freitag zur Beendigung der Koali -

tionskrise in Baden - Württemberg erklärt , daß

man sich die Stellungnahme zu diesem Er -

gebnis bis zur Erörterung des ganzen Fragen -

komplexes auf der für den 4. Juni 1953

anberaumten Sitzung des Parteivorstandes

vorbehalte .

Auriol nahm Besprechungen auf
Kombinaãtionen um die Nachfolge von René Mayer

PARIS . ( dpa ) — Georges Bidault , Antoine
Pinay und Paul Reynaud galten am Freitag -
mittag als die aussichtsreichsten Kandidaten
für die französische Ministerpräsidentschaft .
Pinay erklärte nach einer Besprechung mit
Steatspräsident Auriol mit gedämpftem Opti -
mismus :„ Ich glaube , daß es möglich sein
Wird , eine Mehrheit zu finden , die die Schwie -
rigkeiten der Lage begreift und der kommen -
den Regierung die notwendige Dauer geben
Würde . “ Auf die Frage , ob er die Regierungs -
bildung übernehmen würde , falls er einen
entsprechenden Auftrag vom Staatspräsiden -
ten erhielt , erwiderte er : „ Ich würde mich
nicht weigern , wenn man mir die Möglichkeit
gäbe , die erwarteten Reformen zu verwirk -

lichen . “
Staatspräsident Auriol hatte am Freitag -

krüh mit seinen Besprechungen zur Lösung

Bundesrat gegen Schäffers Drudemeihoden
Steuersenkung und Bundesanteil

BONN EB/dpa ) . — Der Bundesrat beschloß

am Freitag einstimmig , das Gesetz über die

Senkung der Einkommen - und Körperschafts -
steuer und die Regelung des Bundesanteils

an diesen beiden Steuern in den Jahren 1953

und 1954 an den Vermittlungsausschuß von
Bundestag und Bundesrat zu überweisen .
Der Vermittlungsausschuß soll die Bestim -

mungen über die Steuersenkung von denen

über den Bundesanteil trennen , damit die

Steuersenkung , der der Bundesrat zustimmt .
Unverzüglich verwirklicht werden kann . Beim

Bundesanteil wendet sich der Bundesrat ge -

gen den von Bundesfinanzminister Schäffer
Vorgesehenen Satz von 40 Prozent und tritt
kür einen Satz von 37 Prozent ein .

In dem Bundesratsbeschluß wird dem

ersten Juni als Termin für das Inkrafttreten

der Steuersenkung ausdrücklich zugestimmt .
Als Berichterstatter des Finanzausschusses

hatte Minister Frank GBaden - Württemberg )

bemängelt , daß die Bundesregierung die Ver -

bindung der Bestimmungen über Bundesan -

teil und Steuersenkung nur aus parlamenta -
risch - taktischen Erwägungen vorgenommen
habe . Beide Bestimmungen könnten ohne

Weiteres voneinander getrennt werden .

Dem Beschluß war eine hitzige Debatte

zwischen Bundesfinanzminister Fritz Schäffer

und einigen seiner Länderkollegen vorausge -

gangen , die ihn unter anderem beschuldig -
ten , den Bundesrat durch propagandistische
Methoden unter Druck setzen zu wollen . Die

Ländersprecher lehnten jede Verantwortung
fkür eine spätere Verkündung der Steuersen -

kung ab . Nicht der Bundesrat , sondern die

Bundesregierung sei für die Verknüpfung von

Steuersenkung und Bundesanteil verantwort -

lich . Schäffer gab zu bedenken , daß ein Herab -

setzen des Bundesanteils auf 37 Prozent den

ohnehin „ unter ernsten Vorzeichen “ stehen -
den Bundeshaushalt um 330 Millionen Mark

verschlechtern würde .

Einmütig sprach sich der Bundesrat für

ein Uniformverbot in der Bundesrepublik aus .
Er beschloß , den Vermittlungsausschuß anzu -

rufen , um das vom Bundestag im Versamm -

lungsgesetz gestrichene Uniformverbot Wie -
der einzuführen . Der Bundesrat verlangt , daß

außer dem Verbot des Uniformtragens auch

das Verbot von Kenxszeichen der ehemaligen
NSDAP und der Farben des früheren Deut -

gehen aàn Vermittlungsausschuß

schen Reiches im Versammlungsgesetz ver -
ankert wWerden . Staatssekretär Ritter von
Lex gab zu bedenken , daß das Problem der
Farben Schwarz - Weiß - Rot im Vermittlungs -
ausschuß „ erhebliche Diskussionen “ auslö -
sen werde .

Das „ Schmutz - und Schundgesetz “ passier -
te den Bundesrat gegen die Stimmen Nieder -
sachsens , Hessens , Hamburgs und Bremens .
Außerdem billigte der Bundesrat das Schwer -
beschädigtengesetz , das Bundesministerge -
setz , das die Bezüge der Bundesminister fest -
setzt , das Gesetz über die Ruhebezüge des
Bundspräsidenten und das Altsparergesetz .

der Regierungskrise im Elysee - Palast begon -
nen . Dabei empfing er zunächst den Frak -
tionsführer der Sozialisten Letroquer . Am

Freitagnachmittag wurden die Besprechun -

gen bis in die Abendstunden fortgesetzt .
In Bonner alliierten Kreisen wurde am

Freitag der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß
bis zum Konferenzbeginn ein neues Kabinett
in Paris gebildet sein wird . Man glaubt , daß
der bisherige Außenminister Georges Bidault

große Chancen haben könnte , die Stelle

Mayers einzunehmen , sollte aber ein anderer
Politiker etwa Antoine Pinay , Ministerpräsi -
den werden , dann ist man der Meinung , daß
Bidault wieder Außenminister werden wird .
An eine Rückkehr Robert Schumanns auf die -
sen Posten glaubt man nicht mehr .

„ Republik der Militärs “ in Aegypten
angeklindligt

KAIRO . ( dpa . ) — Die Umbildung Aegyptens
in eine Republik , deren Verfassung sich an
das amerikanische Vorbild anlehnen soll , wird

nach Mitteilung unterrichteter ägyptischer
Kreise vom Freitag in Kürze angekündigt
werden . Eine offizielle Verlautbarung ist bis -
her nicht erfolgt . Nach den erstem Informatio -
nen vom Freitag soll der künftige ägyptische
Staatspräsident gleichzeitig Regierungschef
sein . Der „ zweite Mann im Staate “ wird das
Amt eines stellvertretenden Ministerpräsiden -
ten und des Oberkommandierenden der Streit -
kräfte vereinen . Außerdem soll beabsichtigt
sein , daß höhere Offiziere das Inenministe -
rium , das Kriegs - und Marineministerium und
das Verkehrsministerium übernehmen .

Kurze Berichte aus aller Welt
Montanunions - Präsidenten besuchen USA

Der Präsident der Hohen Behörde der Montan -
unton , Jean Monnet , und sein Stellvertreter Franz
Etzel sind in Cherbourg an Bord der „auòueen Eliza -
beth “ gegangen . Auf Einladung der amerikanischen
Reglerung wollen sie die USA besuchen .

VALKA - Lager wird aufgelöst
Das VALRKA- Lager in Nürnberg , mit 3200 Bewoh -

nern das größte Ausländerlager der Bundesrepublik ,
soll im Laufe dieses Jahres aufgelöst werden . Die
Insassen sollen , soweit sie nicht auswandern , in
Wohnungen untergebracht werden .

Wieder ein „ Vulkan “ - Verhafteter frei
Der Industriekaufmann Max Richter aus Wiesba -

den , der am 9. April 1953 im Zusammenhang mit der
sogenannten „ Aktion Vulkan “ verhaftet worden
War, ist am Donnerstag aus der Untersuchungshaft
entlassen worden .

Außenminister Gruber auf der Heimreise
Der österreichische Außenminister Pr . Gruber hat

nach dreitägigem Aufenthalt Bonn wieder verlassen .

Erdöl in der Sahara
In der mittleren Sahara sind französische Erdöl -

bohrungen fündig geworden . Wie die Wochenzeitung
„ Match “ am Freitag berichtete , unterrichtete sich der
französische Industrieminister Louvel in der kleinen
Oase Berriane von dem Ergebnis der Bohrversuche .

Hochkommissar Conant an Pfingsten in
Freudenstadt

Der amerikanische Hohe Kommissar , Dr. James B.
Conant , ist , nachdem er mit einem leichten Kurier -
klugzeug der amerikanischen Armee von Passau nach
dem Stuttgarter Flughafen Echterdingen geflogen
War, am Freitag im Kraftwagen nach Freudenstadt
Weitergefahren , Wo er die Pfingstfeiertage verbrin -
gen wird .

Keine Kriegsgefangenen - Gedenkmarken in die
Sowietzone schickten

Die Postbeamten in der Sowietzone und in Ost -
herlin sind angewiesen worden , keine Postsendun -
gen aus der Bundesrepublik weiterzuleiten , die mit
der Kriegsgefangenen - Gedenkmarke frankiert sind .

Auch Drapers Stellvertreter zurückgetreten
Der Stellvertreter William Drapers als Sonderbot -

schafter für die amerikanische Hilfe in Europa , Fred
L. Anderson , hat , wie am Freitag bekannt wurde ,
Präsident Eisenhower seinen Posten zur Verfügung
Sestellt . Eisenhower hat das Rücktrittsgesuch ange -
nommen .

Hessen sorgt gegen Ramcke - Rede vor
Der hessische Innenminister Heinrich Zinnkann

hatte dem ersten Bundesleiter des Bundes deutscher
Fallschirmjäger , Generaloberst à. D. Student , zu
einem in Kassel beabsichtigten Tretfen mitgeteilt ,
daß ein Autreten des ehemaligen Generals Ramcke
als Redner nicht zugelassen wird .

Urteil gegen KP- Carlebach rechtskräftig
Das Oberlandesgericht Frankfurt hat die Revision

des kommunistischen Parteifunktionärs Emil Carle -
bach gegen das Urteil einer Frankfurter Strafkam -
mer verworfen . Carlebach war Ende Oktober vorigen
Jahres wegen Beleidigung der Schriftstellerin Marga -
rethe Buber - Neumann zu einem Monat Sekfängnis
verurteilt Wworden. Das Urteil ist damit rechtskräf -
tig . Carlebach muß seine Behauptungen in der „ 8Vz “
zurücknehmen und die Kosten des durch fünf in -
stanzen gelaufenen Verfahrens tragen .

Konferenz über Nationalchinesen in Burma
Vertreter der USA, Burmas Thallands und Natio -

nalchinas werden . wie am Freitag in Rangun mit -
Setellt wurde , am 25. Mai in Bangkok Pläne zum Ab -
Zug der 12 000 nationalchinesischen Aufständischen
aus dem burmesischen Grenzgebiet erörtern .
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Cbu tur „ Stichwahl “ undd

„ Zweistimmenwahlrecht “
BONN . ( dpa ) - Nach einer künkstündigen

Beratung sprach sich der CDU - Parteivor -
stand am Freitag in Bonn erneut für das

Prinzip der Stichwahl und das Zweistimmen -

Wahlrecht aus . Bei den Beratungen über das

künftige Bundeswahlgesetz will sich die CDU

tür die im Wahlrechtsausschuß vorliegende

Fassung einsetzen , da sie dem von der CDU

„ gewünschten Prinzip der Mehrheitswahl am

weitesten entgegenkommt . Der 2. Vorsitzende

der FDP . Dr . Hermann Schäfer , erklärte am

Freitag in Bonn , die Entscheiduns über das
Bundeswahlgesetz werde erst im Plenum des
Bundestages fallen . Die bisher vom Wahl -
rechtsausschuß beschlossene Vorlage sei alles

andere als organisch . Nach seiner Auffassung

werde als letzte Lösung nur das Wahlrecht

aus dem Jahre 1949 übrigbleiben .

Um die pensienen der NS - Größen

BONN ( dpa ) . — Der Bundesrat hat am Frei -

tag einen Antrag des Landes Hamburg abge -
lehnt , früheren führenden NS - Funktionären
die Beamtenrechte und damit das Recht auf

Versorgung nach Grundgesetzartikel 131 ab -

zuerkennen . Das Land Hamburg hatte in ei -

nem Abänderungsantrag zu einem vom Bun -
desrat beschlossenen Initiativgesetzentwurf
beantragt , daß Personen , die während der
Hitlerzeit Minister . Staatssekretäre , Reichs -

kommissare , Reichsstatthalter oder Oberprä -
sidenten waren , die Beamtenrechte aberkannt
werden . Für solche , die sich zwar in promi -
nenter Stellung befanden , aber keine Partei -

mitglieder waren , sollten Ausnahmen gelten .
Zur Begründung dieses Antrages wurde dar -
auf Verwiesen , daß der ehemalige Gauleiter
Lohse eine Pension erhalte und der ehemalige

SS Brigadeführer Schröder monatlich 830 DM

Wartegeld bezieht .

35 Heimkehrer kamen aus Polen

GOETTINGEN ( dpa ) . Im Grenzdurchgangs -
lager Friedland bei Göttingen traf am Don -
nerstag ein Transport mit 35 Heimkehrern
aus Polen ein . Sie waren größtenteils als
Kriegsgefangene Ende 1946 und Anfang 1947
von den Engländern und Amerikanern an Po -
len ausgeliefert und von polnischen Sonder -
gerichten wegen angeblicher Kriegsverbre -
chen zu fünf und sechs Jahren Gefängnis ver -
urteilt worden . Nach Verbüßung ihrer Strafe
lebteén sie in Internierungslagern . In mehre -
ren polnischen Gefängnissen und Lagern le -
ben nach Angaben der Heimkehrer noch viele
Deutsche , darunter einige , gegen die bis heute
noch keine Anklage erhoben worden ist .

Aussprache DSB - Kirche

DORTMUND . ( dpa . ) — Etwa 30 namhafte
Vertreter des Deutschen Gewerkschaftsbun -
des OGB ) und der katholischen und prote -
stantischen Kirche erörterten am Freitag in
Dortmund das Verhältnis der gewerkschaftli -
chen und kirchlichen Einrichtungen zueinan -
der . An der Aussprache nahmen auch der
DGB - Vorsitzende Walter Freitag , der Vorsit -
zende der katholischen Arbeiterbewegung
( KAB) , Landtagspräsident Dr . Josef Göckeln ,
und der Leiter der evangelischen Akademie
Bad Boll und Vorsitzende der evangelischen
Sozialaktion , Dr . Eberhard Müller , teil . In
einem gemeinsamen Kommuniqué wird unter
anderem angekündigt , daß die Besprechun -
gen am 2. Juni an einem noch zu bestimmen -

01 Ort im größeren Kreis fortgesetzt werden
Sollen .

Trotz alliierten Einspruchs direkte

Wahlen für Berlin gefordert
BERLIN . ( dpa, ) — Die Berliner CDU und

FDP lehnten am Freitag eine direkte Bundes -
tagswahl in Berlin ab , und begründeten dies
damit daß die Berliner Abgeordneten wegen
des am Freitag bekanntgewordenen Ein -
spruchs der Hobhen Kommission kein Stimm -

recht erhalten . Gegenüber dieser Auffassung
korderte jedoch der Berliner SpD - Vorsitzende
Franz Neumann . , daß immer wieder versucht
werden müsse , Berlin die vollen demckrati -
schen Rechte zu sichern . Auch wenn gegen -
wärtig die Berliner Abgeordneten im Bundès -
tag kein Stimmrecht hätten , sollten sie doch in
Berlin direkt gewählt werden , um ein echtes
Mandat der Bevölkerung zu schaffen . Der

SPD- Bundestagsabgeordnete Willi Brand er -
klärte . man solle sich nicht hinter alliierte
Verordnungen verschanzen , sondern die deut -
sche Ansicht durchzusetzen versuchen .

Fshrpreisermäßigung für Sowjietronen -
flüechtlinge vorgeschlagen

BONN ( dap ) . In einer interministeriellen
Besprechung in Bonn wurde vom Bundesver -
triebenenministerium Vorgeschlagen , den an -
erkannten Sowietzonenflüchtlingen in An -

Sleichung an die Vergünstigungen der Hei -
matvertriebenen zwei ermäßigte Eisenbahn -
fahrkarten jährlich zu gewähren . Die Vertre -
ter der Bundesbahn zeigten sich nicht abge -
neigt , machten jedoch im Hinblick auf die
schwierige Finanzlage der Bundesbahn dar -
auf aufmerksam , daß eine soiche Ermäßigung
nur dann gewährt werden könne , wenn der
finanzielle Ausfall in irgendeiner Form vom
Bundesfinamzministerium ersetzt werden wür -
de . Eine Stellungnahme des Bundesfinanzmi -

0
zu diesem Vorschlag liegt noch nicht

Wieder Zuchthausurtell gegen
Selstlichen in der Sowietzone

BERLIN . ( dpa. ) — Zu acht Jahren Zucht -
haus Verurteilte das Bezirksgericht Kottbus
den 31jährigen Pfarrdiakon Herbert Bohnke
aus Haidemühl - Proschim in der , Sowjetzone .
In der am Freitag in Berlin bekannteeworde -
nen Urteilsbegründung wird angefünrt , daß
Bohnke 1950 einen „ Hirtenbrief “ von Bischof
Dibelius von der Nenzel verlesen habe Der
Prozeß gegen Bohnke . der Wegen eines Tbe -
Leidens aus dem Haftkrankenhaus zum Ter -
min vorgeführt wurde , fand unt
der Oeffentlichkeit statt .
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Der Vorsitzende der Sozialdemokratischen
Partei in Baden - Württemberg , Erwin Schoettle ,
nahm am Freitagabend in einem über den
Süddeutschen Rundfunk verbreiteten und von
uns nachfolgend im vollen Wortlaut veröffent -
lichten Kommentar Stellung zu der am Freitag -
nachmittag gefällten Entscheidung über den
Fortbestand der bisherigen Regierungskoalition
in Baden - Württemberg .

Die Regierung des Landes Baden - Württem⸗
berg stand in den letzten Wochen im Mittel -
punkt des öffentlichen Interesses in der Bun -
desrepublik und weit drüber hinaus . Vor dem
24. April und nachher war es beinahe eine
ständige Rubrik in den Tageszeitungen : Was
geschieht in Stuttgart ? Man sprach von einer
Krise der Landesregierung . Der Ministerprä -
sident Dr . Reinhold Maier wurdeé zur um -
kämpftesten Figur , und der Sozialdemokrati -
schen Partei , der stärksten Partnerin der Re -
gierungskoalition , wurde nachgesagt , daß sie
sich in voller Rebellion gegen die Politik der
sozialdemokratischen Gesamtpartei befinde .
Nun soll keineswegs geleugnet werden , daß
der Bestand der gegenwärtigen Landesregie -
rung , an der die Sozialdemokratie , die Demo -
kratische Volkspartei und der BHE teilhaben ,
ernsten Schwierigkeiten ausgesetzt war . Von
einer Krise der Koalition zu sprechen , war
mindestens so lange gerechtfertigt , als die
Fragen nicht geklärt waren , die durch das
Verhalten des Herrn Ministerpräsidenten in
der Bundesratssitzung vom 24. April aufge -
Worfen wurden .

Warum kam es überhaupt zu dieser Krise ?
In der Landespolitik gab es dafür keine
Gründe . Denn die drei an der Regierung be -
teiligten Parteien , die Sozialdemokratie , die
Demckratische Volkspartei von Dr . Reinhold
Maier und der BHE stimmen in allen ent -
scheidenden Fragen der Landespolitik über -
ein . Die Ursache der Spannungen lag aus -
schließlich bei der Bundespolitik . Die Aus -
einandersetzung um die außenpolitischen Ver -
träge , die von dem derzeitigen Bundeskanzler
ausgehandelt worden sind , warf ihre Schatten
Sso sehr auf die Stuttgarter Regierung , daß da -
durch der Zusammenhalt auch in landes -
politischen Fragen gefährdet schien . Die
Stuttgarter Regierung mag manchen Leuten
aus parteipolitischen oder landespolitischen
Erwägungen nicht gepaßt haben . Von den
maßgebenden Leuten in der Bonner Regie -
rungskoalition , vor allem vom Herrn Bundes -
Kanzler selbst , wurde es aber der Stuttgarter
Regierung ünd insbesondere ihrem Minister -
präsidenten Dr . Maier besonders übel ver -
merkt , daß er durch die Koalition mit der

Sozialdemokratie , die er aus guten landes -

politischen Erwägungen für notwendig hielt ,
die Mehrheitsverhältnisse im Bundesrat zu
ungunsten der Bonner Regierung verändert
hatte . Deshalb wurde der Pruck auf die DVP
und Herrn Dr . Maier in den letzten Wochen
immer massiver , bis schließlich der Minister -

präsident unseres Landes , um seine Partei

vor noch schwereren Belastungen zu bewah -

ren , bei der Abstimmung im Bundesrat gegen
die erklärte Auffassung seiner sozialdemokra -
tischen Kabinettsmehrheit einem Teil der
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Nach der Entscheidung in Stuttgart
Von Erwin Schoettle , Stuttgart

Verträge zustimmte und den Hauptverträgen
den Weg frei machte . Durch diese Entschei -
dung wurde die Krise ausgelöst , die jetzt
durch keineswegs einfache Verhandlungen
zwischen den Koalitionsparteien bereinigt
wurde . Bei dieser Gelegenheit sind hinter
den Kulissen Methoden des Druckes versucht
worden , die , wenn sie Erfolg gehabt hätten ,
das Ende jeder freien demokratischen Ent -

scheidung bedeuten würden . Ich meine damit
die Art . wie gewisse Wirtschaftskreise mit
den ihnen zur Verfügung stehenden finan -
ziellen Mitteln die Entscheidung zu beein -
flussen versucht haben . Auch die Irreführung
der öffentlichen Meinung , wie sie durch er -
fkundene Meldungen in diesen Wochen ver -
sucht wurde , gehört zu dem nicht sehr schö -
nen Bild . So wurde beispielsweise von einer
angesehenen Frankfurter Zeitung über einen
Besuch des Abgeordneten Schoettle , das heißt
also von mir , beim Vorstand unserer Partei
in Bonn berichtet . der nie stattgefunden hat .
Ebenso aus den Fingern gesogen waren die
Schlußfolgerungen , die an diesen erfundenen
Besuch geknüpft wurden . Ich erwähne diese

Dinge , um zum Nachdenken darüber anzu -

regen , ob hier nicht bereits die Grenze des -
sen überschritten worden ist , was im politi -
schen Kampf erlaubt ist .

Der Sturz der Stuttgarter Regierungskoali -
tion war für viele Leute seit langem ein

Programmpunkt . Der Umstand , daß der Bun -
desrat , also die Vertretung der Länder , auch
in auſzenpolitischen Fragen zur Mitwirkung
berufen ist , war ein willkommener Anlaß im
Zeichen des Kampfes um die Verträge , diese

lästige Stuttgarter Regierung zu beseitigen
und damit gleichzeitig die Sozialdemokratie
auszuschalten . Die Herrschaften , die sonst
sehr empört sind , wenn ihnen einmal dieses
Schicksal passiert , halten ja die Ausschaltung
der Sozialdemokratie für durchaus legitim .
Ueberhaupt verdient bemerkt zu werden , auf
welche Art Herr Dr . Adenauer und seine
Leute in Bonn versucht haben , mit der

Durchsetzung ihrer außenpolitischen Konzep -
tion auch gleichzeitig gegen die Opposition zu
schlagen .

Ieh möchte bei dieser Gelegenheit jeder Le -

gendenbildung vorbeugen : Die Sozialdemo -
kratische Partei setzt der Vertragspolitik der
Bundesregierung aus guten Gründen ein ent -
schiedenes Nein entgegen . Kein sozialdemo -
kratischer Minister in unserer Landesregie -
rung hat jetzt oder in der Vergangenheit in
diesem Punkte anders gehandelt . Die Sozial -
demokraten in Württemberg - Baden stehen

uneingeschränkt auf dem Boden der sozial -
demokratischen Gesamtpolitik . Ich möchte
bei dieser Gelegenheit gewissen Herren von
der CDU den Rat geben , nicht allzu laut vom
angeblichen Bankrott sozialdemokratischer
Politik in unserem Lande zu reden . Sie ver -
raten damit allzu deutlich , wie sehr bei ihnen
der Wunsch der Vater des Gedankens ist und
wie sehr sie bei aller zur Schau getragenen
Gleichgültigkeit gegenüber den Schwierig -
keiten in der Regierungskoalition doch gerne
dabei wären .

Zwei Millionen ohne Lebensmittel
Massenaustreibung mittels Karten - Entzug

Von unserem ständigen Berliner E. Z. - Korrespondenten

BERLIN . Die Herausnahme der privaten
Geschäftsleute , der Gewerbetreibenden und

Angehörigen der freien Berufe aus der Le -

bensmittelkartenzuteilung hat sich , wie ge⸗
naue Erhebungen in einzelnen Städten der

Sowjetzone ergeben haben , 50 ausgewirkt ,
daſß jeder zehnte Einwohner praktisch nur
noch trockenes Brot essen darf , das einzige
nicht rationierte Lebensmittel , das tatsäch -

lich noch zu kaufen ist .

Fett gibt es schon seit Monaten nicht

mehr in den staatlichen HO- Läden . Und die

sog . Nährmittel sind ähnlich wie im Jahre

1945 zur Rarität geworden . Der Zuckerver -

kauf ohne Marken — selbstverständlich zum
10 Prozent verteuerten HO- Preis — ist seit

einigen Wochen ebenfalls verboten Worden .
Das einzige , was noch hin und wieder in dem

Wucherpreisladen der HO erstanden wWerden
kann , sind Fleischwaren . Aber die Preise sind

50 hoch , daß nur wenige zu dieser Ausflucht

greifen können . Kartoffeln , so sollte man
denken , müßten doch noch da sein . Aber Weit
gefehlt , in den Verkaufsläden gibt es nur hin
und wieder gegen Abstempelung der Lebens -

mittelkarten ein paar Pfund . Da aber 10 Pro -
zent der Bevölkerung seit dem 1. Mai keine

Lebensmittelkarten haben , ist ihnen Selbst
das Recht genommen , sich àam Ansturm auf

die Konsumläden zu beteiligen , wenn dort
ausnahmsweise für ein ganzes Stadtviertel
10 Zentner Kartoffein angeliefert worden

sind .

Die amtliche Begründung für die Ausschal -
tung von 1,8 bis 2 Millionen Sowjetzonen -
bewohnern aus der Lebensmittelrationierung

besagte , der stürmische Wirtschaftsauf -
schwung im Zeichen des Aufbaus des Sozia -
lismus gebe die Möglichkeit , die aus diesem

wirtschaftlichen Aufstieg den größten Nutzen
ziehenden Bevölkerungskreise des privaten
Handels und der privaten Unternehmer auf

den freien Markt zu verweisen . Anders lau -

teten die Argumente , die das Mitglied der

SEPD - Bezirksleitung Leipzig , Körner , Vor kur -
zem im Rahmen einer vertraulichen Bespre -
chung einiger Funktionäre anführte : „ Wie

Soll man es diesen Menschen anders sagen ,

daß wir sie nicht mehr brauchen , als dadurch ,
daßz man ihnen die Lebensgrundlage an der

empfindlichsten Stelle entzieht . Der Klassen -
gegner kann nur auf diese Weise zurück -

gedrängt werden . “

Es ist das Startzeichen für eine neue Mas -

senaustreibung , wie sie ähnlich schon gegen -
über den sog . „ Großbauern “ praktiziert wor -
den ist .
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Die Liste der „ Klassenfeinde “ ist durch die

neue Aktion komplettiert worden . Wie die

bisherige Praxis des Lebensmittelkartenent -

zugs zeigt , sind den kleinen Ulbrichts in den

Kreisämtern und Bürgermeistereien genügend
Möglichkeiten zum individuellen Terror ge -
geben . Die Auslegung der Bestimmungen ist

ihnen weitgehend überlassen . So kommt es

vor , daß in der einen Stadt die Privatärzte
die Rationskarten entzogen bekamen , in der
anderen nicht . In Halle z. B. wurden selbst

diejenigen Aerzte auf die Liste der Opfer ge -
setzt , die nebenbei in einer Poliklinik tätig
Waären .

In Zweifelsfällen entschied stets die Hal -

tung , die der Betreffende zur kommunisti -

schen Staatspartei der SED einnahm . Nicht

genug damit , daß 2z. B. in Halle einer kleinen

Gemüsehändlerin mit einem Monatsverdienst
von 150 DM die Karten entzogen wurden ,
auch ihr Ehemann muß künftig ohne Rationen

leben , obwohl er selbst als Arbeiter in einem

volkseigenen Betrieb beschäftigt ist . Allein

die Tatsache , daß er Mitbesitzer des Ver -

kaufsstandes war , genügte , um ihn als Klas -

Senfeind dem Liquidationstribunal auszulie -

fern . Wehe dem Frisör , der z. B. nicht nur

seinen Kunden den linientreuen Haarschnitt

verpaßte , sondern auh ein paar Zigaretten
für seine Gäste bereit hielt . Auch er mußte

fkür seine kapitalistischen Allüren mit der

Wegnahme der Lebensmittelrationen büßen .

Junge Mediziner protestieren in Köln

K6GLN . ( dpa . ) — Großes Aufsehen erregte
am Freitag ein Schweigemarsch von mehr als
300 Medizinstudenten der Kölner Universtät .
In weißen Arztkitteln zogen sie durch die In -

nenstadt , um gegen die vom Bundesinnenmi -
nisterium entworfene „ Approbations - und

Prüfungsordnung für Mediziner “ zu protestie -
ren , die nach ihrer Ansicht die Zulassung als

Arzt um zwei Jahre verzögert . Unter den De -
monstrierenden waren auch viele Studentin -

nen und einige ausländische Studenten . Zu
Zwischenfällen kam es nicht .

Wir Sozialdemokraten standen bei den Ver -

handlungen zur Beilegung der Regierungs -
krise vor der einfachen Frage :

Sollen wir , nachdem der Ministerpräsi -
dent Dr . Maier dem auf ihn ausgeübten
schweren Druck im Bundesrat gewichen

war , nun auch dem Herrn Bundeskanzler
die badisch - württembergische Landesre -

gierung zu Füßen legen , damit hier der

Parteiführer Dr . Konrad Adenauer auch

noch einen politischen Erfolg buchen kann .
Wir haben uns entschlossen , nicht das Spiel
des Herrn Bundeskanzlers zu spielen , son -
dern die landespolitischen Aufgaben ge -
meinsam mit den politischen Kräften zu

lösen , die mit uns in landespolitischen Fra -

gen einer Meinung sind .

Wir wissen uns dabei in Uebereinstimmung
mit der erdrückenden Mehrheit unserer
Freunde im Lande . Gerade in diesen Tagen
haben wir durch zahllose Mitteilungen die

Gewißheit erhalten , daß die kulturpolitischen
und wirtschaftspolitischen Entwicklungen in

unserem Lande , wie sie durch die Stuttgarter
Koalition eingeleitet worden sind , in zuneh -
mendem Maße von der Bevölkerung verstan -
den und gebilligt worden sind . Wir Sozialde -
mekraten sind der Meinung , daß wir nicht
das Recht haben , diese Entwicklung abzu -
brechen . Im Bereich der Bundespolitik liegt
die Entscheidung jetzt beim Bundesverfas -
sungsgerichtshof in Karlsruhe . Dort ist die

Verfassungsklage anhängig und es ist kein
Geheimnis , daß die Vertreter der Adenauer -
schen Politik dieser Entscheidung mit ge -
mischten Gefühlen entgegensehen . Hier im
Lande Baden - Württemberg aber soll jetzt mit
verstärkter Energie die Lösung der landes -
politischen Aufgaben erfolgen .
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Blich in die Zeif

Bügel statt Mannequins
BERLIN . — Enttäuschte Gesichter machten

die Zuschauer béi der ersten HO- Modenschau
in Werder bei Berlin ( Sowietzone ) , als statt der
erwarteten Mannequins Holzbügel in Erschei -

nung traten . Die HO hatte angeblich wegen
Geldknappheit ihre Mannequins entlassen , 50
daß die Kleider auf einem Bügel über den
Laufsteg getragen wurden . Die Zuschauer seien
daraufnin recht unbefriedigt nach Hause ge -
gangen , schreibt die „ Märkische Union “ ( Ost -
CDDU) hierzu .

Setängnis für Totschlag àn

CIC - Agenten
HOF . — Das Hofer Schwurgericht verurteilte

den 26jährigen Max Sinterhauf wegen Tot -

schlags an dem Agenten des amerikanischen
Spionageabwehrdienstes ( CIC ) Rudolf Reitmayr
zu fünf Jahren Gefängnis . Sinterhauf hatte

Reitmayr im November 1947 an der Grenze bei
Hof in einen Hinterhalt gelockt , Wo dieser er -
schossen wurde . Sinterhauf ging später in die
Sowjetzone , floh aber nach Zwangsardeit im
Uranbergbau wieder in die Bundesrepublik , wo
er Anfang dieses Jahres verhaftet wurde .

Prozeß um 100 C000 DMark

Bestechungsgelder
KRAISERSLAUERN . — Der erste Prozeß im

„ Bauskandal der Westpfalz “ begann vor dem
Landgericht Kaiserslautern . Dem Inhaber und
kaufmännischen Leiter der bei allierten Besat -
zungsbauten in der Pfalz tätigen Arbeitsge -
meinschaft „ Nordwest “ , Otto Hannemann , wird
vorgeworfen , versucht zu haben , den Leiter
der Sonderbauverwaltung Kaiserslautern , Re -
gierungsbauamtmann Jakob Jung , durch ein
Geldgeschenk von 100 000 Mark zum Rücktritt
von einem Angebot zu bewegen , dessen Aus -
führung der Sonderbauverwaltung bereits über -
tragen worden war .
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Nelel , fichcl .
und frei von Körpergeruch
durch regelmäßiges Waschen

mit
Diese neue öberfettete Seife

ist mild und duſtet herrlich . Sie gibt

Ihnen den ganzen Tag über das Bewußt -

sein absoluter Sicherheit und Frische .

Diese wohltuende Ffrische

NIISand ist sicher vor lästigem Körpergeruch. Wir
selbst bemerken ihn meist nicht , die andern aber sind

peinlich berührt . Jetzt können wir aufatmen , denn

es gibt Rexonal Diese milde Schönheitsseife enthält

einen speziellen Wirkstoff . der die Entwidelung von

geruchbildenden Hautbakterien hochgradig hemmt . 6

Aber nicht nur das : Rexona , die überfettete Schön -

heitsseife , ist auch eine wundervolle Hautpflege - 0

ietzt quch für Sie !

Regelmäßiges Waschen mit Rexona

hemmt hochgradig die Entwidclung
von geruchbildenden Hautbakterien .

befreit nachhaltig von dem lästigen
Körpergeruch .

schenłt auch Ihnen Frische , Schönheit
und Selbstvertrauen .

Denken Sie daran , wenn Sie das nãchste
mild . daß sie selbst der zarten Kinderhaut wohltut . Stück Seife kaufen : Rexona muß es sein !

Probieren Sie Rexond ohne Risiko

Mir Sind dovon überzeugt , doß Fexono auch
bei Ihnen Anklong findet . im Ausnohmefall
elstatten wir (bei Einsendung des benvtzten
Seifenstückes ) Koufpteis und pofto zröck .
Dieses Angebot ist befnstet bis 3l. 8. 1953.

Sunlicht Cesellschaſt Hamhurg
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18 Jahre alt — und auf der schiefen

Bahn

In der Nacht vom 17. Mai wurde ein Wach⸗
mann der Wach - und Schließgesellschaft , wie
die AE bereits berichtete , in Ausübung seines
Dienstes in dem Anwesen des Bad . Eichamtes in
Karlsruhe , Stefanienstraße , von einem Täter , der
versuchte , einen Einbruch durchzuführen , ange -
fallen und mit einem Knüppel über den - Kopf ge -
schlagen .

Der Wachmann setazte sich zur Wehr , rief um
Hilfe , worauf es gelang , den Täter zu überwinden
und der Polizei zu übergeben . Die Verletzung
des Wachmannes ist unbedeutend .

Täter ist ein 18 Jahre alter Fürsorgezöglinsg .
G. Th . aus Dortmund , der nach Verübung meh -
rerer Kameradendiebstähle aus einem Erzie -
hungsheim entwichen ist .

Er bereiste mehrere Städte im Bundesgebiet
und bestritt seinen Lebensunterhalt durch Ver -
übung strakbarer Handlungen verschiedener Art .

Nach Ausführung eines Diebstahls in Mann -
heim traf er anfangs Mai in Karlsruhe ein und
wurde , wie eingangs geschildert , bei dem von
ihm versuchten Verbrechen festgenommen .

Während seines Aufenthalts in Karlsruhe hat
er nach bisherigen Feststellungen außer der Tat ,
die zu seiner Festnahme führte , 5 weitere Ein -
brüche und einen Zechbetrug begangen .

Bei seinen Raubzügen führte er einen selbst -
gefertigten Holzknüppel und eine Gasschutzpi - ⸗
stole bei sich , um bei Ueberraschungen hiervon
Gebrauch zu machen .

5

Besondere Attraktion :

150 verschiedene Irisarten blühen

Die vor zwei Jahren im Stadtgarten ange -
pflanzten Iris ( Schyertlilien ) stehen zur Zeit
in voller Blüte . Der Anblick der 150 verschie -
denen , farbenprächtigen Sorten ist von einem
zauberhaften Reiz . Die fremden Gäste sind
voll Lobes über den Karlsruher Stadtgarten ,
der mit seiner reichen Tier - und Pflanzen -
welt von alt und jung ständig steigende Be -
achtung findet .
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Vetlag und Nedahktlon .

Dr . Franz Meisner ausgezeichnet
Der badisch - württembergische Ministerprä -

sident Dr . Reinhold Maier hat dem Oberland -
wirtschaftsrat Dr . Franz Meisner , Karlsruhe ,
den Titel eines Professors verliehen . Die Eh -
rung Dr . Meisners , der der Gründer und ge -
Sschäftsführendes Vorstandsmitglied des Bun -
desverbandes der Landesverbände der Tabak -
bauvereine e. V. , Karlsruhe , ist , erfolgte in
Anerkennung der erfolgreichen Förderung
eines deutschen Qualitätstabaks .

*

Das im Prinzessinenbau der Schloßkaserne un -
tergebrachte Durlacher Heimatmuseum hat am
kommenden Sonntag wiederum von 10. 30 bis 12. 30
Uhr geöffnet .

AZ - ALLSEMEINE ZEITHUNG

Von Baustfelle zu Bdustelle
Wildparkstadion , Schwarzwaldhalle , Rùppurrer Freibad , Mühlburger Feld : Pluspunkte kommunaler Initiative

Hier wächst ein Stadton , das 60 000 Zuschauer faßt

Aus dem letzten Arbeitsamtsbericht ging eindeutig hervor , daß die Arbeitsmarktlage in Karlsruhe nur dadurch eine

Entspannung erfuhr , daß die Stadtverwaltung die Initiative für große Bauvorhaben ergriffen hat . In dieser Woche fand ,

wie wir schon kurz berichtet haben , eine Fahrt zu den großen Baustellen der Stadt Karlsruhe statt , an der neben Ober -

bürgermeister Klotz , Bürgermeister Dr . Gutenkunst , auch Altbürgermeister Schneider und die entsprechen -
den Abteilungsleiter der Stadtverwaltung , sowie Karlsruher Journalisten teilnahmen . Zunächst wurde dem Wildpark -
stadion ein Besuch abgestatteét , dessen Erdarbeiten sich ihrem Ende nähern , anschließend konnte man sich von den

Fortschritten beim Bau der Schwarzwaldhalle überzeugen . Auch draußen zwischen dem Weiherfeld und dem Dam -

merstock , Wo das Rüppurrer Bad ersteht , wachsen die Kabinen aus dem Boden , und die drei Becken werden ebenfalls

kristgemäß fertig ; auf dem Mühlburger Feld , der Großbaustelle für den Wohnungsbau , ragen die Kranen in den Him -

mel , und die Aushubarbeiten sind in vollem Gang . Zuletzt ging die Fahrt vorbei an dem voll ausgelasteten Neureuter

Industriegelände zur neuen Kläranlage , die zur Zeit noch erweitert wird .

Ein Wald von Gerũststangen auf dem Mühlburger Feld

Pfingsten 1958

Wildparkstadion wächst

Wenn alles klappt , wird das neue Stadion
im Herbst übers Jahr mit einem Länderspiel
eingeweiht , meinte Oberbürgermeister Klotz
draußen im Wildparkstadion , zu dem täglich
1000 Kubikmeter Schutt und Aushuberde ver -
schiedener Baustellen hinausgefahren werden .
Wirklich , es ist ein herrlicher Anblick , wenn
man auf dem Kamm des Erdaufwurfs steht
und das weite Oval überblickt . Auf der Gegen -
geèraden sind einige jugendliche Notstandsar -
beiter beschäftigt , die Schräge „ glattzubügeln “ .
Durch geschickte Maßnahmen wurden für die
Erdarbeiten nur wenig von den vom Stadtrat
genehmigten 150 000 DM verbraucht , so daß
der größbte Teil der Summe für den Ausbau
der Umkleideräume und Duschanlagen , die
im übrigen kreisförmig angelegt sind , ver -
wendet werden kann . Außer dem Hauptfeld
Werdefl bekanntlich sechs weitere Uebungs -
felder ausgebaut , so daß das Wildparkstadion ,
dessen Fassungsvermögen von 60 000 Zu -
schauern durch Stahlrohrtribünen erweitert
werden kann , wirklich zu einer grohartigen
Sportanlage wird , die für sämtliche Sport -
arten geeignet ist .

Die meiste Arbeit geschafft
An der Schwarzwaldhalle ist die meiste Ar -

beit geschafft . Das Fundament ist nahezu fer -
tig , und der alte Bismarck mußte „ in gleicher
Eigenschaft “ in die Bismarckstraße versetzt
werden , da an seinem Standort der Eingang
zur Halle erbaut wird . Es Waren gerade einige
Arbeiter dabei , ihm die Schlinge um den
Hals zu legen , während andere sich mit dem

Naturireundejugend im Saarland

Von der Karlsruher Naturfreundejugend
fahren heute 70 Burschen und Mädels zum
internationalen Naturfreundetreffen , welches
beim Naturfreundehaus Kirkel/Saar über
Pfingsten stattfindet . Das Treffen findet un -
ter dem Leitmotiv „ Freundschaft ohne Gren -
zen “ statt und wird Delegationen aller Lan -
desverbände der Naturfreunde - Internationale
zusammenführen .

Ein großes Camping wird alle Nationen be -
herbergen . Das Programm der Tage wird ge -
meinsam von allen Teilnehmern gestaltet und

Ssoll Zeugnis ablegen , von der kulturellen Ar -
beit der Naturfreunde .

Uber Pfingsten wieder Flugbetrieb
Der Flugsportverein Karlsruhe nimmt auf

dem Fluggelände in Eggenstein am Pfingst -
sonntag und Pfingstmontag seine Schulung
mit den beiden ein - und doppelsitzigen Se -

lVasũus aùtfiel
Hauptbahnhof Karlsruhe , Bahnsteig 9.

Der Zug nach Pforzheim vollbesetzt . Es
sind noch drei Minuten his zur Abhfahrt .
Plötzlick ertönt die luutsprecherische Da -

menstimme : „ Achtungl Bahnsteig 91 Alles

aussteigen ! “
Man steigt aus , fragt die Schaffner , Was

los sei . Kein Mensch weiß Bescheid .
Bis besagte Damenstimme sich wWieder

vernehmen läßt : „ Achtung , Bahnsteig 91
Alles wieder einsteigen ! “

Man steigt ein und erfährt des Rätsels

Lösung . Ansonsten fährt nämlich dieser

Zzug aut Bahnsteig 10 ab , und die Dume

glaubte an Hitze - Halluzinationen zu leiden ,
als sie plötzlich den 9. statt den 10. Bahn -

steig bevölkert sah . Darauf schaltete sie

plötzlich , pfiii die Fahrgãste zurück , und als

sie hemerkte , daß die Fahrgäste doch im

richtigen Zug saßen , ließ sie kurzerhand

alles Wieder einsteigen . Du kann man nur

sagen : Rin in die Kartoffel , raus aus die

Kdurtoffel . Helkö .

gelflugzeugen wieder auf . Gastflüge werden
ebenfalls ausgeführt werden . Auf der dem
Fluggelände nahegelegenen Festwiese , wo für
Erfrischungen gesorgt wird , findet gleichzei -
tig ein Fischerfest der Sportfischervereinigung
Eggenstein sStatt .

Besuch italienischer Professoren und

Studenten in Karlsruhe

Am Dienstag nach Pfingsten kommen zwei
Reisegruppen italienischer Professoren und
Studenten der Ingenieur - Fakultät der Univer -
sität nach Karlsruhe , um unter Betreuung von
Vertretern der Techn . Hochschule Karlsruhe
fkachwissenschaftliche Besichtigungen durchzu -
führen .

Eine erste Gruppe von 43 Personen vird
das Kraftwerk Forbach des Badenwerks im
Murgtal und die Schwarzenbachtalsperre be -
suchen , dabei Gast des Badenwerkes sein und
dann nach Stuttgart weiterreisen .

Eine zweite Gruppe von 40 Personen wird
das Werner - Werk der Firma Siemens - Halske
in Knielingen besuchen und dabei Gast der
Firma sein bzw . das Flußbaulaboratorium der
Techn . Hochschule , unter Führung von Prof .
Dr . - Ing . Wittmann , besichtigen . Diese Grup -
pen werden nach einem Empfang durch die
Techn . Hochschule im Studentenhaus ihre
Fahrt nach Mannheim fortsetzen .

Verleihung der Grashof - Denkmünze

an Prof . Rudolf Plank

Der Verein Deutscher Ingenièure verlieh in
seiner diesjährigen Hauptversammlung in
Essen dem Lehrer an der Techn . Hochschule
Fridericiana zu Karlsruhe , Prof . Dr . Ing . Dr .
rer . nat . h. c. Rudolf Plank , seine jährlich
nur einmal vergebene höchste Auszeichnung ,
die Grashof - Denkmünze . In der Verleihungs -
urkunde heißt es u. a. „ In 40jährigem Wirken
hat Rudolf Plank zahlreiche bedeutsame For -
schungs - und Entwicklungsarbeiten , vorwie -
gend auf den Gebieten der Thermodynamik
und der Kältetechnik , geleistet . Durch technik -
geschichtliche sowie philosophische Studien
hat er Brücken von der Technik zu den Gei -
steswissenschaften geschlagen .

Bau des Biertunnels beschäftigten . Der Bau -

leiter , Professor Schelling , ist mit dem Fort -

gang der Arbeiten zufrieden , und wenn keine

Wetterkatastrophe eintritt , besteht keine

Frage, - daß die Halle fristgemäß fertiggestellt
ist . Aller Voraussicht nach wird es so kom -

men , daß die Arbeiter ausziehen in dem
Augenblick , da die Aussteller für die Heil -
mittelmesse ihren Einzug halten . In abseh -
barer Zeit werden die Betonpfeiler hochgezo -
gen , und dann wird die Karlsruher Bevölke -

rung erst einen Eindruck erhalten von den
Ausmaßen dieses Komplexes , in dem später
Hallenhandball - Spiele , Versammlungen , Box -
oder Ringkämpfe — und , da die Akustik , wie
die Fachleute heute schon meinen , hundert -

prozentig gut sein wird — auch Symphonie -
Konzerte veranstaltet werden können .

Mitten in die Landschaft gebaut
DPraußen zwischen dem Weiherfeld und

Rüppurr befindet sich eine weitere große Bau -
Stelle . Am 15. Juli soll das Freibad Rüppurr

Fotos : WeissDie Rüppurrer Kabinen

eingeweiht werden . Teilweise wurde dort das
Gelände mit etwa 20 000 Kubikmeter Erde um
einen halben Meter aufgefüllt , mit Rasen be -
Pflanzt , der schon prächtig angewachsen ist ,

und neben dem Eingang — von der Heidel -
berger Straße her — sieht man schon auf
beiden Seiten die Kabinen . Das große Becken ,
das nach internationalen Maßen gebaut wird ,
ist schon ausbetoniert und die Wasser - Erneue -
rungsanlage ist ebenfalls eingebaut . Weiter
nördlich wird an dem Aushub für das Nicht -
schwimmerbecken gewerkt und daneben er -
kennt man schon die Urmrisse für das Plansch -
becken , das den Allerkleinsten als Tummel -

platz dienen soll . Ohne Uebertreibung — und
das erkennt man heute schon — kann gesagt
wWerden , daß das Freibad Rüppurr — mit sei -
nem weiten Blick in den Schwarzwald land -
schaftlich herrlich gelegen — wahrscheinlich
im ersten Jahr , da etwa 3000 Kabinen zur
Verfügung stehen , nicht ausreichen wird , um
alle Badegäste „ garderobenmäßig “ zu befrie -
digen . Aber Platz für 5000 oder gar mehr
Badegüste bietet das Gelände schon in die -
sem Jahr — und das ist letzten Endes die
Hauptsache .

Ein Wald von Gerüststangen
Die Arbeiter sind an sämtlichen Baustellen

nicht zu beneiden . Die Sonne brennt unbarm -
herzig , und manche , die schon seit Beginn der
Bautätigkeit dabei sind , sehen aus wie Moh -
ren . Auch auf dem Mühlbunger Feld tut sich
einiges . 600 Wohnungen werden noch in die -
sem Jahr bezugsfertig . Mit den Erdarbeiten
ist bereits begonnen , und in den nächsten Ta -

gen , wenn die Arbeiten voll anlaufen , werden
dort draußen etwa 600 Arbeiter tätig sein .

Noch vieles wäre zu erzählen ; Zahlen wä⸗
ren zu nennen , wieviel Rohre verlegt wurden ,
Wieviel Holz verarbeitet , wieviel Beton ge -
mischt wird und wieviel Arbeiter insgesapnt
durch die Maßnahmen der Stadt beschäftigt
sind und noch werden . Doch dieses Material
ist begreiflicherweise noch nicht fertiggestellt ,
aber man kann überzeugt sein , daß am Ende
der diesjährigen Bausaison Karlsruhe im Ver -
brauch von Baumaterialien mit an erster Stelle
stéehen wird . HK

Veranstaltung während der

Landwirtschaftlichen Ausstellung
Anläßlich der Landwirtschaftlichen Ausstel -

lung in Durlach findet in der dortigen Fest -
halle am Dienstag , den 26. 5. 53, 14 . 30 Uhr ,
eine Tagung für die Stadt - und Landfrauen
statt . Es sprechen die Landesverb . - Vors . , des
Hausfrauenverbandes und eine Vertreterin
der Landfrauen .

Am Mittwoch , den 27. 5. 53, kindet um
14 Uhr eine Landvolktagung statt . Es sprechen
Minister a. D. und Präsident des Bauernver -
bandes Stooß und Herr Ministerialdirektor
Dr . Döring , Landwirtschaftsministerium Stutt -

gart , über aktuelle Fragen in der Landwirt -
schaft und Landfrauenarbeit .

Harlsruher Tagebuch
Opernhaus . Samstag , 20. 00 Uhr : Zweiter Bal -

lettabend : Rossini/Respighi : „ Der Zauberladen “ :
Prokofleff : „ Peter und der Wolf “ ; Rimsky - Kors -
Sakoff : „ Capriccio espagnol “ . Ende : 22 . 00 Uhr . —
Pfingstsonntag : 20. 00 Uhr : „Fidelio “ , Oper von
Beethoven . Ende : 22. 00 Uhr . — Pfingstmontag :
20. 00 Uhr : „ Ein Walzertraum “ , Operette von
Oscar Straus . Ende : 23. 00 Uhr .

Stadtgartenkonzerte an Pfingsten . Am Pfingst -
sonntag konzertiert der Musikverein Har -
monie unter Stabführung von Dirigent Hugo
RudoIp h von 11 bis 12. 30 und 16 bis 18 Uhr im
Stadtgarten . — Zu den selben Zeiten spielt das
Karlsruher Blasorchester mit Diri⸗
gent Hans Hartwig am Pfingstmontag . Ein
ausgewähltes Programm verspricht frohe Stun -
den und Erholung .

Radfahrer - Verein „ Ssturm “ Mühlburg . Am
Pfingstmontag , 7. 00 Uhr , Abfahrt am Linken -
heimer Tor , zum Radfahrerfest mit Korso in
Kirrlach .

M. S. „Friedrich Töpper “ unternimmt am Pfingst -
sonntag von 11 —12 Uhr eine Rundfahrt auf
den Rhein , von 14 . 30 —17 . 00 und 17 . 00 —19 . 30 Uhr

Kaffeefahrten , die u. à. auch in den Gold -
grund führen . Fahrpreise : Einstündige Rund -
fahrt für Erwachsene 1 . — DM, bei Kaffeefahr -
ten 2 . — DM. Kinder von 4 —14 Jahren die Hälfte .

Beim Stuttgarter Rundfunk :

Firma Müller und Co .
Der Betriebsausflug der Firma bildete das

Thema der beliebten Glossen - Sendung des Süd -
deutschen Rundfunks . Aber

Dem Autor sind einige Fehler unterlaufen .
Er sprach von Betriebsobmann und Gefolgschaft .

8

O Wei , wie weit liegen doch diese Zeiten !
Helkö .

Verkehrszeiten der Turmbergbahn
Ab heute verkehrt die Turmber bahn an

Werktagen von 10 22 , an von 10
und an Sonn - und Feiertagen von
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Der Hauptausschuß⸗ des Verkehrsvereins be -
faßte sich in seiner Sitzung mit den Plänen für
die Karlsruher Herbstwoche 1953 . Die ur -
sprünglich erwogene Koppelung der Herbst -
woche mit der von der Europa - Union für den
Herbst geplanten „ Europa - Woche “ wurde mit

dücksicht auf bestehende Terminschwierigkei -
ten und die zu erwartende zu starke Häufung
von Veranstaltungen aufgegeben . Mit der
Karlsruher Herbstwoche 1953 wird das 50. Ju -
biläum des Verkehrsvereins verbunden . Es ist

Kammersänger Jadlowker gestorben
Die jüngere Generation wird fragen :

Wer war denn das ? Denn nur noch die
alten Theaterbesucher , diejenigen , die
heute noch gerne Vorstellungen besuchen
Wollten , aber nicht mehr Kkönnen , erin -
nern sich an die strahlende Tenorstimme
von Kammersänger Hermann Jadlowker .
Er stammte aus Riga , war dort Synago -
gensänger , kam von Köln aus , wWo er das
erste Bühnenengagement angetreten hatte ,
durch Bassermann nach Karlsruhe .

Die Karlsruher Bühne diente ihm als
Sprungbrett für Berlin und für die Metro
in Newy Vork , wo er mit Caruso alternie -
rend , sämtliche großen italienischen Te -
norpärtien gesungen hatte .

Nun kommt aus Tel Aviv die Nachricht ,
daſh Jadlowker dort einsam und verlas -
sen geèstorben sei .

Diese Nachricht stimmt nachdenklich ,
und man findet wieder einmal die Bestä -
tigung , daß die Nachwelt dem Mimen
keine Kränze flicht . H. K.

beabsichtigt , die Herbsttage mit einem Fest -
akt anläßlich des 50jährigen Bestehens des
Verkehrsvereins am 26. September einzulei -
ten . Am Abend des gleichen Tages soll im
Studentenhaus eine volkstümliche Veranstal -
tung mit Tanz , etwa in Form eines badischen
Heimatabends durchgeführt werden . Weiter
ist geplant das für Ende September vorge -
sehene Sängerfest des Sängerkreises Karls -
ruhe und ein großes Volksmusikfest des Be -
zirks Karlsruhe im Bund Süddeutscher Volks -
musiker in die bis 5. Oktober dauernde
Herbstwoche einzubeziehen . Ferner soll das
Herbsttageprogramm durch besondere Auf -
führungen des Staatstheaters , durch Vorträge

und Ausstellungen bereichert und vielleicht
noch durch einen Schaufensterwettbewerb er -
gänzt werden .

Für den 17. Oktober ist ein großer Herbst -
ball in der Stadthalle in Aussicht genommen ,
der mit einem Amateur - Tanzturnier verbun -
den werden soll . Die in Karlsruhe bestehen -
den Tanzelubs haben ihre Mitwirkung bereits
zugesagt . Im weiteren Verlauf der Sitzung
teilt der Vorsitzende , Beigeordneter Dr . BalI ,
dem Gremium mit , daß der Stadtrat in seiner
letzten Sitzung die Vorlage der Stadtverwal -

tung zur Errichtung einer würdigeren Unter -
kunft für den Verkehrsverein an Stelle der

Ruine des ehemaligen Tiergarten - Restaurants
gebilligt habe und daß somit der augenblick -
liche , für eine Großstadt von der Bedeutung
Karlsruhes untragbare Zustand der behelfs -

mähßigen Unterbringung des Verkehrsvereins
die längste Zeit gedauert habe . Verkehrs -
direktor Heyden erläuterte die Pläne für

den Neubau und sprach dem Stadtrat und der
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flaelsculaet Ileclstupaclle ied uaebeeeitet
50 Jahre Verkehrsverein — Herbstball mit Tanzturnier — Verkehrsverein

dankt der Stadtverwaltung

Stadtverwaltung den herzlichsten Dank aus
kür das Verständnis und die Förderung die der
Verkehrsverein allgemein erfahreé und insbe -
sondere für das „ Jubiläumsgeschenk “ der 80
dringend benötigten neuen Unterkunft .

Der gleichfalls zur Debatte stehende Voran -
schlag des Verkehrsvereins für das Geschäfts -
jahr 1953/54 wurde bereits „ in erster Lesung “
gebilligt . Er enthält Beträge für wichtige
Werbemaßnahmen die Dank der Unterstüt -
zung der Stadtverwaltung in diesem Jahr zur
Durchführung kommen , wie die Herausgabe
von Werbeschriften , insbesondere der Neu -
druck eines Taschenstadtplans , Herstellung
von Fotoaufstellern , Gemeinschaftswerbung
mit den Südwestdeutschen Verkehrsverbänden
im Ausland , Gestaltung von Werbeflächen in
den Bahnhöfen Baden - Oos und Freiburg und
V. à. m. In diesem Zusammenhang wurde auch
eine Verlegung des Geschäftsjahres auf das
Kalenderjahr erwogen und schließlich für
richtig befunden , um einmal die saisonbeding -
ten Werbemaßnahmen rechtzeitig starten zu
Kkönnen und zum anderen mit Rücksicht auf
die Steuerveranlagung eine Vereinfachung
des Kassen - und Rechnungswesens herbeizu -
führen . Die ordentliche Mitgliederversamm -
lung des Verkehrsvereinhs findet in der zwei -
ten Junihälfte statt . 0

Pfingsten 1953

Kuppelei - Prozesse sind seit eh und je gän -
gige Verhandlungen vor den Schranken des
Gerichts , und die Richter sind sich bewußt ,
daß sie — auch bei erhobener Hand — fest
und dick angelogen werden . Seit die „ Fräu -
leins “ in professioneller Absicht die ameri -
kanischen Soldaten von ihrem soldatischen
Diensteifer etwas abzuhalten versuchen , meh -

ren sich die Fälle , und manche Vermieterin
nimmt den privat festgelegten Untermietzu -
schlag mit dem Bewußtsein entgegen , daß
Steuergelder aus Spielkasinos , die in den
Staatssäckel fließen , auch nicht gerade aus ei -
ner allzu moralischen Quelle strömen .

Bedenklich wird die Situation , Wwenn Fami -
lienmitglieder — in dieser Woche waren es 16-
und 17jährige Kinder — als Zeugen auftreten
und versuchen , ihre Mutter von dem Verdacht
der Kuppelei reinzuwaschen . „ Mein Name ist
Hase , ich weiß von nichts ! “ 8So entwetzen sie
den Richtern — und niemand erwartet , daß sie
anders handeln — gehen aus dem Gerichtssaal
und glauben , daß fürderhin jede falsche Aus -
sage vor Gericht ebenso glatt verlaufen wWürde.
Wenn sich die Jugend hierbei nur nicht ver⸗
läuft und sich 80 verirrt , daß der Rückwes
nicht mehr zu finden ist .

*

Der Mensch ist unter anderem das Produkt
seiner Umgebung , seines Milieus . Wer zum
Beispiel jetzt bei dieser Hitze die Karlsruher
Kinderspielplätze besucht und dem Treiben
zuschaut , dem geht das Herz auf über die

Freude , die dort herrscht . Durchschnittlich ko -
stet ein Spielplatz 15 00 DM. Eine beachtliche
Summe , aber im Rahmen des außerordent -

Kleiner Samstfuagsbummel
lichen Haushalts unserer Stadt nur ein Sümm -
chen , dessen Wert aber unschätzbar wird . Kei⸗
nes der Kinder vergißt in seinem späteren
Leben die Rutschbahn , das Planschbecken , die
KRolischuhbahn und den Sandelplatz . Vielleicht
ist dies das einzige Erbe , das die Stadt Karls -
ruhe der heranwachsenden Generation zukom -
men lassen kann : Eine fröhliche Jugendzeit ,
frei von Zwang und voller Lebensfreude .

*
Sicher , daß dadurch der Demokratie mehr

gedient ist , vielleicht ,daß auf den Kinderspiel -
plätzen solche Staatsbürger heranwachsen ,
von denen wir heute eine größere Anzahl bit⸗
ter notwendig hätten .

*

Ein Karlsruher Kinderspielplatz befindet
sich unmittelbar vor einer großen Kirchentür ,
und wer den Kampf um das Familienbad Rap -
penwört vor über 25 Jahren kennt , hätte
Zweifel haben können , ob nicht doch Proteste
laut werden würden . „ Wir wünschen ja , daß
Kinder zur Welt kommen , wie können wir ih⸗
nen da das Spielen verwehren ? “ , War die Ant -
Wort auf die Frage der Stadtverwaltung von
dem Leiter der Pfarrei .

Ein kleiner Lichtstrahl , wenn man eine Aus -
einandersetzung verfolgt , die augenblicklich
die Gemüter bewegt , und deren Lösung vor
über 70 Jahren von den badischen Pädagogen
als positiv erkannt wurde . Auseinandersetzen ,
was schon einmal zusammen War , ist ein Un -
terfangen , das meistens schief geht , weil man
nicht immer alle Teilchen findet , die zusam -
men gehören . Helkö .

Millionen baden im selben Wasser
Uber 150 schlüsselfertige Bäder gebaut — Chemische Fabrik Petunia Grötzingen führendes Unternehmen Deutschlands

daran ist nicht zu zweifeln .

Bel der Baustelle des Freibades Rüppurr steht eine große Tafel aui der die beteiligten

Firmen verzeichnet sind : Obenan heißt es Chemische Fabrik Petunia G. m. b. H. — Grötzin⸗

gen “ . Chemische Fabrik ? Wieso ? Was hat eigentlich die Chemie mit einem Schwimmbad zu

tun ? Wenn man es genau bedenkt , eigentlich alles ! Der ursprüngliche Sinn des Badens

liegt —s0 prosaisch das klingt , Wwenn man an die bunten Bikinis und das silbern glänzende

Wasser denkt — der Sinn liegt in der Hygiene . Und daß Hygiene und Chemie sich berühren ,

Diese Tatsache gab einem Chemiker in Kre -

feld vor Jahrzehnten den Anstoß , dem Zusam -

menhang zwischen Badewasser und Chemie

näher nachzuspüren , sich mehr und mehr auf

die Wasserpflanze zu spezialisieren . Im vergan -

genen Winter gelang es Professor Dr . Pfeif -

fer sein Verfahren des „ Petunisierens “ von

Wasser bis zur letzten Feinheit zu vervoll -

kommnen . Die Firma Petunia seit 1922 in Gröt -

zingen , ist heute in Deutschland die einzige che -

mische Fabrik , die Bäder schlüsselfertig baut

und die schon weit über 150 Bäder errichtete .

Was heißt „ Petunisieren ? “ Höchst einfach :

Man entzieht dem Badewasser einen wesent⸗
lichen Nährstoff der Wasserpflanzen , nämlich

die Kohlensäure . Damit verlassen automatisch

auch alle Tiere das pflanzenfreie Wasser und

es wird trinkbar . Das Wasser ist in den von

petunia eingerichteten Bädern so klar , daß in

windstillen Gegenden die Badegäste sich wei⸗

gerten , vom Sprungturm zu springen , weil das

Becken optisch leer schien ,
Jeder kennt die unappetitliche Brühe , die in

den üblichen Schwimmbädern abends vom Be -

such der Tausende übrig bleibt . Bei den Pe -

tunia - Bädern ist das vollkommen ausgeschaltet :

„Jeli würde es danlebat begeüßen . . “
Oberbürgermeister Klot z schrieb anläß -

lich der Neuregelung des statistischen Dien -
stes in Baden - Württemberg an das Finanz -

ministerium Baden - Württemberg in Stutt⸗

gart : „ Ich habe Kenntnis erhalten von Ihrem
Rundschreiben vom 25. April d. J . Nr . VI A

1 - 8324 . Die Stadtverwaltung dankt Ihnen da -

für , daß die bisherigen Statistischen Landes -
ämter in Karlsruhe , Freiburg und Tübingen

Außenstellen des Statistischen Landesamtes

Baden - Württemberg sind . Ich würde es dank -

bar begrüßen , wenn diese Regelung als eine

dauernde beibehalten werden könnte . Sicher -

lich wird dies den Bedürfnissen in den Lan -

desbezirken sehr dienlich sein . Die in Ziffer 4
des Erlasses vorgesehene Ermächtigung , Ar -

beiten nach Stuttgart zu ziehen , wird , wie wir

hoffen , nur mit größter Zurückhaltung ange -
wendet werden .

Für den Wiederaufbau des Karlsruher

Schlosses

Der Karlsruher Oberbürgermeister , Günther

Klotz , hat in einem Schreiben an den Präsiden -

ten des Regierungspräsidiums Nordbaden gebe -

ten , sich für den Wiederaufbau des zerstörten

3 Reitturniere

Heitite Erëftnungl
Landwirtschaftliche Ausstellung Kartsrvhe - Durlach

23 . Mai 1953 —4 . Juni 1953

24 . — 25 . Mai 1953 und 4 . Juni 1953 , 14 Uhr , ASV - Platz Durlach

fernsehen . 1 Schlepper ( DM u7 000 wird verschenlet ) . 268 Aussteller

Geöffnet 10 . 00— 19 . 30 Uhr . Am 23 . Mai 1953 ab 13 . 00 Uhr

Kärlsruher Schlosses einzusetzen und beim ba -

disch - württembergischen Finanzministerium für

die Bereitstellung der erforderlichen Mittel ein -

zutreten . In dem Brief weist der Oberbürger -
meister darauf hin , daß das Schloß der topogra -

phische und ideelle Mittelpunkt der Kaäarlsruher
Stadtanlage sei , ohne den der historische Stadt -

plan seine Existenzberechtigung verlieren würde .
Durch eine mögliche Unterbringung der Landes -

bibliothek und der Landessammlungen im Schloß

könne diese in Zukunft auch einem nützlichen

Zwecke dienen .

Zur Eröffnung wird das Becken mit einer Clor -

lauge gereinigt , das Wasser eingefüllt und den

ganzen Sommer über braucht es nie mehr abge -
jassen zu werden , weil stündlich etwa zehn

Prozent Frischwasser gereinigt zugeführt Wer -

den können . Eine Pumpe saugt das Wasser ab ,
und nacidem es durch Filter und die „ chemi -
sche Reinigung “ gelaufen ist , kommt es als voll -

ständig reines Wasser wieder zurück , ohne an

Tempeèratur verloren zu haben . Ein solches Bad
braucht nie mehr etwa wegen der Ansteckungs -

gefahr bei spinaler Kinderlähmung geschlos -
sen zu werden . Der führende Hygieniker Dr .

Rodenwaäldt , Heidelberg , erwähnte das Petu -
nia - Verfahren ausdrücklich in seinem neuesten
Wissenschaftlichen Werk und bekannte Medi -
ziner begutachten es laufend im Auftrag der

Regierung .

Aus dem chemischen Arbeitsbereich heraus

entwickelten sich die andern Abteilungen der

Firma , die jetzt ein geräumiges Fabrikations -

gebäude neu errichtete . Heute kann der Bau -

herr der Petunia - Gesellschaft den Auftrag er -

teilen und ist damit sämtlicher Sorgen enthoben ,
denn alles weitere bis zur schlüsselfertigen ter -

mingemäßen Ubergabe des Schwimmbades

übernimmt die Firma . Uber 50 Prozent der in

den letzten Jahren gebauten Badeanstalten rich -

tete dieses Werk ein , in dem jetzt 50 Leute be -

schäftigt sind . Das ist wohl einer selten 80

glücklich zusammentreffenden Arbeitsgemein -
schaft von Chemiker , Architekt und Ingenieur
zu verdànken . Außer dem Chef , Professor Dr .

Pfeiffer , der die Abteilung Chemie aàm Badi -
schen Staaàtstechnikum leitet und Schüler von

Engler ist , gestalten Dr. Keil von der Akademie
der bildenden Künste die gärtnerische und
architektonischen Teile der Bäder , und Inge -
nieur Bochmann leitet den Apparatebau . Die

größten Bäder mit über 4000 cbm Wassermas -
sen entstanden in Heilbronn , Berlin - Reinicken -

dorf , Rheine in Westfalen , Helmstedt , Bonn Rö -

Ein neuer Verein - mit alter Tradition

„ Durlacher Schwimmverein “ geht an die Arbeit

Der kürzlich aus der Taufe gehobene Dur -
lacher Schwimmverein ist nicht Rechtsnach -

kolger des im Jahre 1906 gegründeten „1. Dur -
lacher Schwimmvereins “ , denn jener ist nach

Kriegsende im größeren Verband des Allge -
meinen Sport - Vereins aufgegangen und im

Vereinsregister gelöscht . Von diesem Vereine

jedoch , der in den 30er Jahren einen großen
Namen im deutschen Schwimmsport besaß
und über 300 Angehörige zählen konnte , stel -

Eintritt 1. -

len sich heute eine große Anzahl von Mitglie -
dern , allen voran der einstige Vorsitzende
Fritz Herrmann , dem Neuaufbau zur Verfü -

gung . Heinz Seiter , der Vorsitzende des neuen
Schwimmvereins , sah eine Neugründung als

gerechtfertigt . Es besteht für diese Aufgabe
jedoch ein oberstes Gesetz :
Inlägßlich einer öffentlichen Versammlung

sprach Kreisschwimmwart Schneider die Hoff -

nung aus , daß die Durlacher Schwimmer nun -
mehr auf dem Wege seien , an ihre früheren

Leistungen heranzukommen . Für das kom -
mende Schwimmjahr sagte er ein Kreis -
schwimmfest zu , das von dem neuen Vereine ,
mit badischen Spitzenschwimmern als Gästen ,
durchgeführt werden solle . K. W.

Beerdigungen in Karlsruhe

Samstag , den 23. Mai 1953

Hauptfrie dhof :
Johanna Klenert , 75 J. , Draisstr . 16 11. 30 Uhr
Ludwig Butscher , 69 J. , Humboldtstr . 25 4

12. 30 Uhr
Dienstag , den 26 Mai 1953

Hauptfriedhof :
Lydia Bormann , 76 J. , Zähringerstr . 4 9. 30 Uhr
Kurt Landsberger , 50 J. , Hertzstr . 17 10. 00 Uhr
Franz Grundmann , 76 J. , Hengstplatz 11

10. 30 Uhr
Elisabeth Göbel , 70 J. , Stephanſenstr . 84

11. 00 Uhr
Sigmund Reber , 73 J. , Augartenstr .41 11. 30 Uhr

11. 30 Uhr
Friedhof Mühlburg :

Anton Reimann , 68 J. , Geihelstr . 16 15. 00 Uhr

merbad ) , Hagen - Bochum - Werne und jetzt in

Kärlsruhe - Rüppurr . Aber auch die wundervol -
len Anlagen in Rastatt , Badenweiler , Weil am
Rhein , Konstanz , Baden - Baden , Thermäl⸗ -
schwimmbad Heidelberg , sowie Ettlingen , Dur -
mersbheim und Weingärten wurden von Petu -
nia gebaut . Zur Zeit unterhält die Firma 200
Baustellen in Deutschland und zahlreiche in

Italien .
Kaum ist der erste warme Tag im Ffühjahr da ,

rasselt das Telephon im Grötzinger Büro unun -
terbrochen und bei der jetzigen Temperatur ar -
beitete das Werk mit Hochdrudk . Der Zug der
Menschen näach Licht , Luft , Sonne und Wasser
wird immer stärker und es ist wohl eine der
schönsten Aufgaben für eine Firma , das glit -
zernde Element so frisch und rein wie in einem
klären Berqquell — eigentlich noch sauberer —
zu halten und dem müden staubigen Großstadt -
Volk wirklich eine ‚ungetrübte “ Freude zu

bieten . Wã.

Sauberhaltung von Straßen und Plätzen
Achtlos weggeworfene Papier - und sonstige

Abfälle verunzieren das Stadtbild und er -
höhen die Kosten der Straßenreinigung . Die
Bevölkerung wird deshalb gebeten , die aufge -
stellten Papierkörbe zu benützen . Das Tief -

bauamt wird in den nächsten Wochen Wei⸗
tere 100 Papierkörbe aufstellen .

Wetterbericht

Zeitweise gewittrig
Vorhersage der Wetterwarte Karlsruhe

fkür Nordbaden , gültig bis Sonntagfrüh .
Fortdauer des hochsommerlichen warmen

Wetters , mit Höchsttemperaturen um 30
Grad . In der zweiten Hälfte des Tages ver -
einzelt wieder gewittrig , sonst nur schwache
Luftbewegung . Nächtliche Tiefsttemperatu -
ren kaum 15 Grad . Aussichten für Pfingsten :
Zeitweise gewittrig . Höchstens am 2. Feier -
tag geringer Rückgang der Temperaturen .

Rhein - Wasserstände
Konstanz 362 ( /6 ) , Breisach 204 ( 412 ) ,

Kehl 260 ( ＋8) , Maxau 416 ( ＋5) ,

Für den schnellen AZ - Leser

Karlsruhe von 0 his 24 Uhr
ADAC - Motorroller verunglückt

Am Donerstag kamen , wie bereits berich -
tet , die ADAC - Fahrer durch Karlsruhe . In
der Hardtstraße verunglückte dabei ein Mo -
torroller - Fahrer , als er in einer Kurve einen
Konkurrenten überholen wollte und infolge
zu hoher Geschwindigkeit aus der Kurve àuf
den Kühler eines Lkws getragen wurde .
Fahrer und Motorroller erlitten solche Schä -
den , daß die Deutschlandfahrt in Karlsruhe
ihr Ende fand .
Die ersten Messewagen

Auf dem Karlsruher Meßplatz versam -
meln sich zur Zeit die ersten Messewagen
für die Karlsruher Messe , die in diesem
Jahre auf einem vergrößerten Gelände ab -
gehalten werden kann .

Vier leichte Unfälie

Im Lauf des gestrigen Tages ereigneten
sich in Karlsruhe vier leichtere Unfäàlle , bei

nur geringer Sachschaden entstanden
ist .

Verzwickte amerikanisch - deutsche Karam⸗
bolage

Auf der Strecke KarlsruhePforzheim
wollte ein amerikanischer Pæw . die Fahr -
bahn überqueren , als ein deutscher Płkw
heranfuhr . Der Amerikaner winkte dem

Deutschen , vorbeizufahren . Im selben Au -
genblick wurde das amerikanische Fahrzeugvon hinten von einem Lkw , der einem ande -
ren ausgewichen ist , gerammt und vorwärts -
geschleudert . Dabei fuhr der amerikanische

5 auf , der stark be -
8 1 wurde . Außer ͤ
Frauen leicht verletzt .

, e

Grasbrand bei Hagsfeld
Gestern nachmittag wurde die Berufs -

feuerwehr nach Hagsfeld alarmiert , wo ein
Grasbrand geringen Außmaßes entstanden
war . Nach kurzer Zeit konnte die Feuer -
wehr wieder abrücken .
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Pforzheim

Pfingst - Jugendturnier des VfR Pforzheim

Pforzheim . Das diesjährige
„ internationale 14. Pfingst - Ju -
gendturnier “ des VfR Pforzheim
um den Wanderpreis des Deut -
schen Fußballbundes weist ge -
genüber dem Vorjahr eine noch
bessere Besetzung auf . Ihre Teil -

nahme fest zugesagt haben die Stuttgarter
Kickers Certeidiger des Wanderpreises des
DFB ) , Turbine Halle ( Verteidiger des 1952 von
Empor FHalle errungenen Wanderpreises des
Badischen Fußballverbandes ) , Hamborn 07
Certeidiger des Wanderpreises der Stadt
Pforzheim ) , 1. FC Pforzheim Verteidiger des
Wanderpreises des Kreisjugendausschusses
Pforzheim ) , SV Waldhof - Mannheim , FHolstein
Kiel , FSV Frankfurt , 1. FC Nürnberg , 1. FC
Kaiserslautern , FCœ Saarbrücken , FC RBasel ,
Rapid Wien und VfR Pforzheim . Das Pfingst -
Jugendturnier , für das der Deutsche Fußball -
bund einen Wanderpreis gestiftet und Kurz -
Spiele von 2mal 10 Minuten jeder gegen jeden
genehmigt hat .

Kleinomnibus stürzte Böschung hinunter

Wiernsheim . Auf der Straße zwischen
Wiernsbeim und Wurmberg geriet ein mit
Zzwei Frauen und einem Kind besetzter Klein -
omnibus , der von einer der Frauen gesteuert
wurde , von der Straße ab und stürzte eine
Böschung hinunter , wobei der Bus mit voller
Wucht gegen einen Baum prallte . Beide Frauen
wurden schwer verletzt und mußten ins Kran -
kenhaus verbracht werden .

1 367 366 DM Umsatz

Neuenbürg . Wie bei der Generalversamm -
lung des Konsumvereins Neuenbürg bekannt -
gegeben wurde , sind 42 Prozent der Bevölke -
rung Mitglieder des Konsumvereins . Der Um -
satz der Genossenschaft betrug im abgelaufe -
nen Geschäftsjahr 1 367 366 DM. An Rückver -
gütung wurden 32 724 DM bezahlt , woraus sich
ein Durchschnittssatz von 620 DM pro Mit -
gliedsfamilie ergibt . Die Genossenschaft weist
einen Reingewinn von 1028,67 DM aus .

Nöttingen . Wenn die derzeitige Witterung
anhält , wird kommende Woche bereits mit
der Heuernte begonnen . Die Heuernte wird —
wenn nicht noch im letzten Moment ein er -
giebiger Regen einsetzt — für den Landwirt
nicht günstig ausfallen , da infolge der war -
men Witterung das Heu ausreift , ohne zuvor
völlig auszuwachsen .

Eisingen ( ) . Die Schäden , die der Frost in
der Nacht vom 10. auf 11. 5. angerichtet hat ,
sind sehr beträchtlich . Wenn auch der Scha -
den in seinem vollen Ausmaß noch nicht zu
übersehen ist , so kann doch mit einem Ver -
lust von 70 bis 90 Prozent des Weinertrags
gerechnet werden .
Frostes werden sich aber auch im kommen -
den Jahr noch stark bemerkbar machen , da
die jungen Triebe äußerst stark in Mitleiden -
schaft gezogen worden sind . — Der hiesige
Farrenwärter Gustav Schmidt hat bei der

Farrenkörung in Göbrichen sehr gut abge -
schnitten und wird für vorbildliche Pflege mit
einer Prämie vom Tierzuchtamt bedacht .

Die Auswirkungen des

Bruchsqil

AZ - ALLGEMEINE ZEITIUNG

Lendkreis Karlsruhe

detrennt begonnen — gemeinsam in die Zukunft
Frohe Pfingst - Sängertage in Jöhlingen — 70 - und 85jähriges Jubiläum des Männergesang -

vereins „ Frohsinn “ Jöhlingen

Jöhlingen . Jöhlingen steht über die Pfingsttage im Zeichen des 70 - und 85jährigen

Jubelfestes seines Männergesangvereins „ Frohsinn “ . An der Wössinger Straße wurde ein

großes Festzelt errichtet , und die Bevölkerung hat durch Ausschmückung der Häuser und

Ortsstraße tatkräftig am Gelingen der Feier mitgeholfen . Somit erwartet ein geschmücktes

Jöhlingen festfroh die Teilnehmer aus nah und fern . Groß ist die Zahl der teilnehmen -

den Vereine . Sie seien kurz erwähnt : Männerchor Durlach - Aue ; Männergesangverein Wösch -

bach , Schneitz - Quartett Durlach , Bruderbund Untergrombach , Liederkranz Wolfartsweier ,
Männergesangverein 1886 Wössingen , Liedertafel Hohenwettersbach , Vereinigter Männer -
gesangverein Weingarten , Arbeiter - GV Eintracht Kleinsteinbach , Nähmaschinenbauer Dur -

lach , Volkschor Berghausen , Eintracht Grötzingen , Liederkranz 1862 Weingarten , Lyra Dur -
lach MGV 1868 Durlach , Gesangverein Söllingen , Liederkranz Grötzingen , Sängerbund „ Vor -

wärts “ Durlach , Frohsinn Weingarten .

Ein solcher Anlaß berechtigt , in der Ge -

schichte eines solchen Verins zu blättern , zu -
mal die Geschichte des Männergesangvereins
„ Frohsinn “ besonders reichhaltig ist und in

Starkem Maße von der Pflege des edlen deut -
schen Kulturgutes redet . Dies zu vertiefen

und weiterzutragen ist das weitere Ziel dieses
Vereins . Gibt es etwas Schöneres ?

Der heutige Männergesangverein „ Frohsinn “
geht auf zwei Vereine zurück . Nämlich auf

den Arbeiter - Männergesangverein und den

Gesangverein „ Frohsinn “ . Ersterer wurde 1868

gegründet , während junge Männer 1883 den
Grundstein zum Gesangverein „ Frohsinn “
legten .

Der Männergesangverein war aber ur -

sprünglich ein bürgerlicher Verein . Die Um -

benennung zum Arbeiter - Männergesangver -
ein mit dem gleichzeitigen Beitritt zum ASB

erfolgte 1905 , was natürlich teilweise eine Ab -

wanderung einiger Mitglieder zur Folge hatte .
Aber der Arbeiter - Männergesangverein stellte
sich nunmehr in die große Front der Arbeiter -

bewegung .
Es steht uns leider der Platz nicht zur Ver -

kügung , um all die Erfolge des Vereins auf -

Tumult bei der

Wildgewordener Farren riß sich los

Schluttenbach . Der Kreisrat Karlsruhe hat mit

gutem Grund und vor allem aus Verantwor -

tung wiederholt vor der Durchjührung von

Sammelkörungen gewarnt . Er hat sich damit

zum Fürsprecher vieler Bürgermeister gemacht .
Der Kreisrat wußte um die Geiahr dieser Sam -

melkörungen . Doch die andere Seite , das Tier -

zuchtamt , befolgte die Warnungen nicht und

nun ist das Unglück geschehen . In Schluttenbach
brach bei einer Sammelkörung ein Farren aus ,

jagte durch das Dorfi und über die Felder , ge -
fährdete Menschen und andere Tiere , wurde
schließlich schwer verletzt und mußte auf freiem
Feld sofort notgeschlachtet werden . Es war der
Farren der Gemeinde Völkersbach .

Unser Mitarbeiter berichtet : Ein schwerer
Farren der Gemeinde Völkersbach hat sich am

Körplatz an der Dreschhalle losgerissen und
brachte alle auf der Straße Anwesende in große
Gefahr . Uber Kcker und Gärten setzte eine
wilde Hetzjagd ein . Die Schuljugend , die sich

Bürgermeister fordern Arbeitshäuser
Kommunalpolitische Tagung der Bürgermeister , Ratschreiber und Gemeinderechner

Bruchs a l. Auf einer kommunalpolitischen Tagung der Bürgermeister , Ratschreiber
und Gemeinderechner des Kreises Bruchsal wendeten sich die Bürgermeister gegen das
Uberhandnehmen asozialer Elemente und faßten eine Resolution , die die Errichtung von

Arbeitshäusern fordert . In diesem Zusammenhange sei darauf hingewiesen , daß dieser

Tage der Bürgermeister von Mühlacker eben falls die Errichtung von Arbeitshäusern , nach
den früheren Vorbildern , forderte . Die Resolution lautet wie folgt :

„ Die Bürgermeister des Landkreises Bruch -
sal stellten mit großer Sorge ein stetes An -
Wachsen der Zahl der Asozialen fest . Ein
Wirksames Mittel , diesem Mißstand zu begeg -
nen , fehlt , eine Tatsache , die von vielen als
Schwäche des Staates , ja gerade als Ermunte -

rung zu ihren staats - und gemeinschaftswidri -
gen Verhalten aufgefaßt und mißbraucht wird .
Der anständige Teil der Bevölkerung lehnt es
aber mit vollem Recht ab , Schädlingen und
Schmarotzern den Unterhalt zu gewähren , ob -

wohl diese selbst nie daran denken , ihr täg -
liches Brot auf anständige Weise zu ver -
dienen . Es ist ein dringendes Gebot der

Stunde , die gesetzgeberischen Maßnahmen

zu beschleunigen , die abschreckend und durch -

greifend wirken . Die Bürgermeister des Land -
Kreises Bruchsal sind der Meinung , daß nur
die Einführung des Arbeitshauses der gefähr -
lichen Entwicklung Halt gebieten kann . Wir
sind der Ansicht , daß es dabei keiner Massen -

aktionen bedarf , sondern daß schon ein ener -

gisches Zupacken in einigen besonders aku -

ten Fällen sich rasch herumsprechen und 80

Als heilsame Abschwächung wirksam würde .

Eine weitere Passivität in der Frage wird

indes unheilvolle Folgen für jede Sicherheit

und Ordnung und vor allem für den sozialen

Frieden haben “ .
Bei dieser kommunalpolitischen Tagung

sprach auch Beigeordneter und Leiter der
Selbstverwaltungsschule Dr . Dr . Ha g en über
die Neuordnung der Finanzbeziehungen zwi⸗
schen Land und Gemeinden . Die Bürgermei -

ster , Ratschreiber und Gemeinderechner
konnten manche praktische Hinweise für ihre
Arbeit im Dienste der Gemeinde hinnehmen .

Bruchsal . Am Pfingstmontag veranstaltet der

MGV , Cäcilia “ ein Waldfest im Eichelberg un -

ter Mitwirkung der Stadt - und Feuerwehrka -
pelle Bruchsal . — Bei Nichterreichbarkeit des

Hausàrztes stehen über die Pfingsttage zur Ver -

fügung : Sonntag , 24. Mai : Dr . Richter , Schiller -

straße 16, Tel . 2698 ; Dr . Matthis , Schillerstr . 14 ,
Tel . 2346 ; Mohrenapotheke , Tel . 2100 . Montag ,

25. Mai : Dr . Lupp , Schillerstr . 5, Tel . 2574 . Dr .

Wahrenholz , Amalienstr . 5. Tel . 2192 ; Hirsch -

apotheke , Kaiserstr . 10, Tel . 2276 .

Heidelsheim (-t ). Der Odenwaldklub führt
eine Pfingstwanderung nach Baden - Baden und

Umgebung durch .— Der Männergesangverein
fährt mit 2 Omnibussen der Bundesbahn am

Pfingstmontag in den Schwarzwald . — Am Sams -

tagnachmittag beginnt die Fahrt des Posaunen -
chors , deér die Pfingstfeiertage in Titisee zu -
bringt . — Georg Pabst , Brettener Straße , feiert
am 25. Mai 1953 sein 72. Wiegenfest .

Der Farren brach aus

Obergrombach . Wie sehr viele Bür -
germeister und auch der Karlsruher Kreisrat
mit ihrer ablehnenden Haltung gegen die vom
Tierzuchtamt Heidelberg angeordneten Sam -
melkörungen recht haben , bewies dieser Tage
ein Vorfall in Obergrombach . Bei der Heim -
fkahrt von der Körung in Weingarten wurde
ein Farren der Gemeinde Obergrombach , der
auf einen Lastwagen verladen war , rasend , riß
sich frei und durchbrach die Seitenwände des
Lastwagens . Das wildgewordene Tier mußte
mit dem Lasso gefangen werden . Wann end -
lich sieht auch das Tierzuchtamt die Gefähr -
lichkeit der Sammelkörungen ein und nimmt
Stallkörungen vor ? Wann endlich ?

Hambrücken . Der Bezirk Bruchsal im Bund
Südd . Volksmusiker e. V. veranstaltet am
Samstag , den 23. Mai , um 20 . 00 Uhr , im großen
Festzelt in Hambrücken das Festbankett aus
Anlaß des 75jährigen Vereinsjubiläums des
Musikvereins Hambrücken . Am Pfingstsonn -
tag wird aus Anlaß des Bezirksmusikfestes
ab 9. 00 Uhr das Freundschaftsspiel durchge -
führt , an dem etwa 300 Volksmusiker von
den uns angeschlossenen Musikvereinen des
Bezirkes Bruchsal beteiligt sind .

Oberhausen . Der Ortsverein des Deutschen
Roten Kreuzes Oberhausen und seine frei -
willige Sanitätskolonne kann an Pfingsten auf
sein 50jähriges Bestehen zurückblicken . Die -
ses Jubiläum wird im Rahmen einer kleinen
Feier gehalten .

Untergrombach . Uber die Pfingstfeiertage fin -
det das große internationale Treffen der Har -
monika - Freunde in Heidelberg statt . Der HCU
ist auch diesesmal wieder der einzige Dorf - Ver -
ein beim Treffen .

zuzählen . Aber die alten Mitglieder erzählen
heute noch begeistert von den Wertungssingen
des ASB und von ihrem Dirigenten Josef

Maurer , der sie zu großen Leistungen führte .
Aber immer wieder hört man von dem gro -
gen Fest der dritten Fahnenweihe 1929 , an
dem sich sämtliche Arbeitervereine der Um -

gebung beteiligten . Im Jahr 1933 wurde der
Verein durch Hitler mitten aus seinem Schaf -
ken herausgerissen . Er wurde zwangsweise

aufgelöst .
Der Gesangverein „ Frohsinn “

minder stolz aàuf seine Vergangenheit zurück -
blicken . Er ist nicht ganz so alt wie der Ar -

beiter - Männergesangverein , auch hat er kei -
nerlei politische Tendenzen verfolgt , aber auch
ihm war es vergönnt , Erfolge zu erringen .
Man erinnert sich an die Feier des 25jährigen
Bestehens des Vereins , das 1908 stattfand und

an dem 13 Gastvereine teilnahmen . Das 42 -

jährige Jubiläum wurde schon in Gemeinsam -
keit mit 28 Gastvereinen 1925 begangen .

Die Zeit nach dem zweiten Weltkrieg führte

nun beide Vereine zusammen . Das war bereits

1946 , und man entschied sich für den Namen

Männergesangverein „ Frohsinné “ . Damit wurde

man der Tradition beider Vereine gerecht . So

Sammelkörung
und mußte notgeschlachtet werden

in großer Zahl unmittelbar am Körplatz auf -

hielt , brachte sich sofort in Sicherheit , so daß
ein größeres Unglüdé verhütet werden konnte .
Schwerverletzt konnte schließlich das Tier ein -

gefangen und abtransportiert werden . Durch
den großen Blutverlust mußte das Tier unter -

wegs nach Völkersbach am Friedhof notge -
schlachtet werden .

Nun hat das Tierzuchtamt das Wort .

Brief aus Kleinsteinbach

Kleinsteinbach . Am Pfingstsonntag findet
der Gottesdienst ausnahmsweise schon um
8 Uhr statt , mit anschl . hl . Abendmahl , wäh -

rend am Pfingstmontag um 10 . 30 Uhr Gottes -
dienst abgehalten wird . — Dem Musikverein
ist es vorbehalten , in diesem Jahre den Rei -

gen der traditionellen Gartenfeste zu eröffnen .
Beim Sportplatz befindet sich der Festplatz ,
wo sich am Samstag bereits die Musikvereine

aus Söllingen und Wöschbach einfinden . Wäh -
rend des Festbanketts flndet eine Ehrung

langjähriger verdienter Mitglieder statt , an -
schließend gemeinsames Konzert . Bei dem
Treffen am Sonntag werden noch andere
Gastvereine erwartet . Der Ausklang findet am

Pfingstmontag mit einer großen Volksbelusti -

gung statt . — Eine Tageswanderung zur Dur -
lacher Hütte führt der Touristenverein „ Die
Naturfreunde “ am Pfingstmontag durch .

Treffpunkt ist um 7 Uhr am Marktplatz . Die

Jugendgruppe trifft sich zum Liederabend am

Dienstag , 26. Mai , im Vereinslokal um 20 . 30
Uhr . — Der Turnverein beteiligt sich bei dem

großen Sportfest in Söllingen . Die AH - Mann -
schaft spielt bereits am Samstag um 18 . 30 Uhr

gegen die AH Wöschbach . Sonntags trifft im
Rahmen des Turniers die 1. Mannschaft auf

Singen . — An der Gemeinschaftsübung am

Sonntag der Pfinztalfeuerwehren in Mutschel -
bach wird sich auch die hiesige Wehr betei -

ligen .

kann nicht
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wurde getrennt begonnen , und so geht man
gemeinsam in die Zukunft .

Gleichzeitig mit dem Jubiläum des Männer -

gesangvereins „ Frohsinn “ wird aber auch das

40jährige Dirigentenjubiläum des Chorleiters
E. Haberstroh gefeiert .

Das Festprogramm : Am Samstag , 20 Uhr :

Umzug durch die Ortsstraßen zum Festzelt .
Anschließend großes Festbankett im Festzelt .
Der Sonntag beginnt mit dem Weckruf um
6 Uhr . Darauf folgt um 7. 30 Uhr die Toten -

ehrung am Ehrenmal der Gefallenen und um
8 Uhr der Festgottesdienst . Um 12 . 30 Uhr wer -
den die auswärtigen Vereine empfangen , und
um 13 Uhr stellt sich der Festzug beim Bahn -
hof auf . Um 14 . 30 Uhr beginnt das Freund -

schaftssingen der Gastvereine , das am Abend
mit einem gemütlichen Beisammensein im
Festzelt ausklingt . Der Montag sieht um 9 Uhr
ein Frühschoppenkonzert im Festzelt , um 13
Uhr den Festzug und die Preisverteilung um
18 . 30 Uhr vor . Der Festausklang bei Gesang
und Musik beginnt um 20 Uhr .

45 Jahre FC 08 Neureut

Neureut . Der FC 08 Neureut feiert an Pfing -
sten sein 45jähriges Jubiläum . Aus diesem
Anlaß finden mehrere sportliche Veranstal -
tungen an den Pfingsttagen und während der
Tage der nachfolgenden Woche statt . Auf dem
Sportplatz wurde ein Zelt erstellt , in dem am
Samstag im Rahmen eines Festbanketts die
Jubiläumsfeier beginnt . Es sind an diesem
Tage Ehrungen und unterhaltsame Darbietun -
gen vorgesehen . Am Sonntagmorgen um 11
Uhr trifft man sich zur Gefallenen - und To -
tenehrung . Es wird eine Ehrentafel enthüllt .
Die Gesangvereine „ Liederkranz “ , „ Vorwärts “
und „ Edelweiß “ wirken bei dieser Ehrung mit .

Am Sonntagnachmittag beginnen dann die
sportlichen Veranstaltungen . Um 13 . 30 Uhr
spielt TSG Balingen Res . gegen den FC Neu -
reut Res . ; um 15 . 15 Uhr tretet TSG Balin -
gen I. gegen FC Neureut I. an ; um 17 Uhr
schließlich spielt die ehemalige 2. Mannschaft
des FC 08 gegen die 3. Mannschaft des FC 08.

Den Tag beenden dann die Jugendspiele .
Am Montag sind die Spiele : Fortuna Kirch -

feld — Olympia Karlsruhe ( 13 . 30 Uhr ) ; VfB
Knielingen — Spfr Forchheim ( 15 . 15 Uhr ) ;
FC Germania — Rintheim ( 17 Uhr ) .

Dienstag : Alemannia Eggenstein — Rüppurr
( 18 . 30 Uhr ) ; Mittwoch : FC Frankonia — FC

Daxlanden M8S. 30 Uhr ) ; Donnerstag : FC Süd -
stern — Sieger 1 ( 18 . 30 Uhr ) ; Freitag : Sieger 2
—Sieger 3 ( 18 . 30 Uhr ) ; Samstag : Sieger 4

Sieger 5 ( 17 Uhr ) ; Sieger A — Sieger B ( 18 . 30
Uhr ) .

Spöck weiht Turnhalle ein

Spöck . Der Turnverein 1896 weiht an den
Pfingsttagen seine neuerstellte Turnhalle ein .
Die alte Turnhalle wurde im Krieg schwer
beschädigt und mußte abgebrochen werden .
Der Grundstein zur neuen Turnhalle wurde
1952 gelegt . Am Bau der Halle — das muß
besonders hervorgehoben werden — heteilig -
ten sich viele Vereinsmitglieder in freiwillli -

ger Arbeit .

Diese Weihe wird am Samstag mit einem
Fußballspiel gegen die Werkmannschaft der
Firma Junker & Ruh , Karlsruhe , begonnen .
Am Samstagabend findet dann der eigent -
liche Festakt statt , bei welchem die Halle an
den Verein übergeben wird . Dabei werden
auch Vertreter der Gemeindeverwaltung und
der Schule anwesend sein und die Gesang -
vereine „ Liederkranz “ und „ Lassallia “ mitwir -
ken . Am darauffolgenden Tag werden weitere
Fußballspiele stattfinden . Darüber hinaus
wird ein Schauturnen , an dem auch auswär -

tige Turner teilnehmen , abgehalten .

Malsch . Der Arbeitergesangverein „ Freund -
schaft “ feiert über die Pfingsttage sein 45jähri -
ges Bestehen mit einem großen zweitägigen
Gärtenfest am 24. und 25. Mai auf dem Ge -

meinde - Festplatz . Neben den hiesigen nehmen
dauch mehrere auswärtige Gesangvereine daran
teil , ebenso die gesamte Feuerwehrkapelle .
Gleichzeitig wird ein großer Vergnügungspark
mit für Stimmung und Unterhaltung sorgen .
Montags spielen die Feuerwehrkapelle und die
Kapelle „ Tornado “ zum Tanz in der Festhalle
und auf einer eigens dafür errichtéeten Bühne
auf dem Festplatz . Ein großes Festzelt wird die
Gäste vor jeder unvorhergesehenen Wetterun -
bildung schützen . —h .

Bretten

Ein schwerer Schlag für Minderbemittelte
Schwimmbad - Preise erheblich herauigesetzt

Bretten . In nichtöffentlicher Sitzung beschloß am Mittwochabend der Gemeinderat eine
Wesentliche Erhöhung der Preise für Benutzung des Städt . Schwimmbades , die ganz besonders
kinderreiche Familien hart trifft , die bisher immer beträchtliche Vergünstigungen genossen .

Die einmalige Benutzung kostet jetzt für Er -
wWachsene 30 Pfg . , für Kinder , Schüler , Studie -
rende und Erwerbslose 15 Pfg . ; der Zuschlag für
Wechselkabine beträgt 10 Pfg . , für Schrank 20
bzw . 15 Pfg . , für Einzelkabine 50 Pfg . Dutzend -
karten kosten 3 . — bzw . 1. 50 DM, mit W. K. 4 . —
bzw . 2. 50, mit Schrank 5 . — bzw . 3 . — DM, mit
Einzelkabine 8 . — DM. Eine Jahreskarte kostet
für Erwachsene mit Wechselkabine 7. 50 DPM, mit
Schrank 5 . — DM, mit Einzelkabine 12 . — DM;
für Kinder unter 14 Jahren ohne Kleiderablage
2 . —, mit Wechselkabine 5 . —, mit Schrank 4. —: ;
für Schüler über 14 Jahre und Studierende ohne
Kleiderablage 4 . —, mit Wechselkabine 5 . —, mit
Schrank 4 . — und mit Einzelkabine 12 . — DM. —
Das Schwimmbad ist bereits seit Donnerstag
geöffnet und hatte der sommerlichen Hitze ent -
sprechend schon in den ersten Tagen einen sehr
starken Zuspruch zu verzeichnen .

Bretten . Die Stadt Bretten versteigert am nãch -
sten Donnerstag , Vvormittags 8 Uhr , im Rathaus
gegen Barzahlung ( nur an Brettener Einwohner )
etwa 130 Ster Brennholz und etwa 3800 Wellen .
— Am Dienstagabend ereignete sich aàuf der
Straße zwischen Ruit und Oibronn an der Krei -
demühle ein Verkehrsunfall dadurch , daß ein
Baum umgestürzt war und quer über die Fahr -

bahn lag , wodurch auch die Telegraphendrähte
heruntergerissen wurden , in denen sich das Mo -
torrad verfing . Der Fahrer kam mit leichteren
Verletzungen davon , der Sachschaden beträgt
etwa 300 DM. — Den ärztlichen Sonntagsdienst
versieht ( wenn der Hausarzt nicht erreichbar
ist ) am 1. Pfingstfeiertag Dr. Potel , Weißhofer -
straße 77, Ruf 340 , aàm 2. Feiertag Dr. Kopp ,
Städt . Krankenhaus , Ruf 249 ; dienstbereit ist die
Marktapotheke , auch im Nachtdienst der fol -
genden Woche . — Im Capitol - Theater läuft
Samstag bis Montag der deutsche London - Film
„ Mein Herz darfst du nicht fragen “ , Montag -
nachmittag , Dienstag , Mittwoch und Donnerstag
der Lustspielfilm „ Wir werden das Kind schon
schaukeln “ , außerdem in Spätvorstellungen am
Samstag und Sonntag „ Die Letzten vom Fort
Gamble “ und am Sonntag und Montag „ Kon -
terbande “ EFarbfilm ) . — Am Samstag begeht
das Fest der Goldenen Hochzeit das Ehepaar
Jakob Kühnle und Frieda , geb . Dorwarth , Lui -
senstraße 8. Die AZ gratuliert herzlich ! — Die
historische Brettener Trachtengruppe beteiligt
sich am Heimatfest am 31. Mai in Ettlingen .
Letzter Termin zur Anmeldung heute Samstag
bei Frau Reißig oder Frl . Wittmer .
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Offenburg

Aufklärung ühber das Bundesverfassungsgericht
Sind wir mit unserem Bundesverfassungsgericht glücklich ?

Offenburg ( DD. Es war angesichts der Tatsache ,
desverfassungsgericht sehr oft zur letzten Entscheidungeinen prominenten Mann vom Fach , den Präsidenten des Offenburger Landgerichts ,

daß in der heutigen Zeit das Bun -
angerufen wird , ein guter Gedanke ,

Dr .Eckert , über diese höchstrichterliche Institution im Rahmen der Volkshochschulvorträgesprechen zu lassen .

Dieser Vortrag brachte bei vie -
len der Besucher weitgehend
Aufklärung über das Bundes -
Verfassungsgericht . Der Redner
verstand es ausgezeichnet , den
Hörern den Aufbau dieses Ge -
richtes , seine Kompetenzen und

seine Aufgaben klar zu machen . Dem BVG
fehle die Tradition , so meinte der Redner .
Wir hatten zwar in der Weimarer Zeit einen
Staatsgerichtshof , der jedoch in seinen Funk -
tionen stark behindert War . Sind wir glück -
lich mit unserem BVG ? wurde die Frage ge -
stellt . Und die Antwort lautete : „ Nicht s0
glücklich wie andere Nationen “ . Und warum
dies ? Weil wir in Deutschland in den letzten
Jahrzehnten unsere Staatsreform zu oft ge -
wWechselt haben . Es ist sehr bedenklich , die
beiden Senate des Gerichtes in „ rot “ und
„ schwarz “ aufzuspalten . Man müsse dem Ge -
richt und den Richtern das beste richterliche
Wollen und Können unterstellen . Ebenso die
hundertprozentige Lauterkeit . Dr . Eckert
schloß unter starkem Beifall mit dem Wun -
sche , daß die Bürger Träger und Mitgestalter
der Verfassung werden , daß sie den Gerichten
und den Mitmenschen Gerechtigkeit angedei -
hen lassen , wie auch die Gerichte sich um eine
gerechte Urteilsfindung stets bemühen .

Arbeiten wurden vergeben
Offenburg ( OJ. In einer nichtöffentlichen

Beratung vergab der Stadtrat eine Anzahl
Arbeiten . So auch der feldmäßige Ausbau
der Vogesenstraße von der Freiburger Straße
bis zum Waldbach , die Ausbesserung der
Panzerschäden in der Rammersweierer Straße
usw . Das Kanalstück vom Meßplatz bis Frei -
burger Straße entlang dem Neubau Burda ,
wird als letztes Teilstück dieses Wassergra -
bens nunmehr kanalisiert , damit die bei den

verschiedenen Neubauvorhaben freiwerdenden
Erdmassen dort , ohne daß für die Verbreite -
rung der Freiburger Straße an dieser Stelle
durch die Anfuhr von Grund und Boden be -
sondere Kosten entstehen , angeschüttet wer⸗
den können .

EFamilienstreit mit Todesfolge

Offenburg . Das Offenburger Schwurgericht
verurteilte am Donnerstag den 35 Jahre alten
Hilfsarbeiter Ernst wegen Körperverletzung mit
Todesfolge zu einem Jahr und sechs Monaten
Sefängnis . Der Verurteilte hatte am Ostermon -
tag 1953 bei einem häuslichen Streit die 82
Jahre alte Großmutter seiner Frau mit dem Ruf
„Jetzt mußt du verrecken “ zu Boden geschla -

gen . Die alte Frau mußte mit einem Ober -
Schenkelbruch ins Krankenhaus gebracht wer -
den , wo sie sich eine Lungenentzündung zuzog
und wenige Tage später starb . Das Motiv zu
der Tat war in andauernden Familienstreitig -
keiten zu suchen ,

Römischer Kaiser

OFFENBUR & E , Lange Straße

Semsteig uncl Pfingstmontag

jeweils ab 20 Uhr :

Tanzabend
Es spielt KAPELLE RAMONA

Offenburg . ( σ) Die Offenburger Stadtkapelle
nimmt über die Pfingstfeiertage an dem gro -
ben Bundesmusikfest in Singen teil , bei dem
über 2000 aktive Musiker mitwirken werden .
— Am Samstag sind die Offenburger Geld -
institute geschlossen . — Der Leiter des Kreis -
umsiedelungsamtes , Herr Herman Maier , legte
dieser Tage die Inspektorenprüfung mit gu -
tem Erfolg ab . — Der Schwarzwaldverein
unternimmt am Pfingstmontag eine Rhein -
wanderung unter dem Motto : „ Von Altenheim
nach Altenheim . “

35 000 Jungpflanzen
Biersburg . 0 ) Die Teilnehmergemeinschaft

der Rebumlegung „ Burggraben “ hat nun seit
ihrer Gründung 1951/52 35 000 Jungreben ge -
pflanzt . Fast durchweg Rotburgunder , die für
das bergige Gebiet als die richtigen erkannt
wurden . Das Gelände umfaßt ca , 7 Hektar .
Rund drei Kilometer Wege wurden gebaut
und so alle Grundstücke leicht zugänglich
gemacht .

Pferdesport in Schutterwald

Schutterwald . ( X) Unser Dorf steht über die

Pfingstfeiertage im Zeichen des Pferdesportes .
Das vom Reiterverein vorbereitete Reit - und
Fahrturnier wird sich zu einer großen Veran -
staltung entwickeln , die beide Feiertage in

Anspruch nimmt -
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Wolfech

Kraitiahrverbot aufi Wanderwegen geiordert
Kraitiahrzeuge in zunehmendem Maße auf Waldwegen

Hornberg . Ein Kraftfahrverbot
für alle Wanderwege im Schwarz -
wald verlangt die Arbeitsgemein -
schaft „ Heimatschutz Schwarz -
wald “ , Sie begründet ihre For -

derung damit , daß auch die
einsamsten Wanderwege des

Schwarzwaldes von Jahr zu Jahr in zunehmen -
dem Maße von Kraftfahrzeugen , besonders von
Motorrädern , benutzt werden . In der Arbeits -

gemeinschaft sind Heimat - , Wander - , Natur -
schutz - und Fremdenverkehrsverein zusammen -

geschlossen .

Gemarkung Buchholz glick einer Winterland -
schaft

Hornberg . Hagelkörner in der Größe von
Taubeneiern prasselten àam Donnerstagabend
bei einem schweren Gewitter auf die Gemar -

kung Buchholz im vorderen Elztal nieder . In
wWenigen Minuten sah es in der Umgebung wie
in einer Winterlandschaft aus . Durch den Hagel
wurden vor allem die Erdbeerkulturen schwer

mitgenommen .
Schellenmarkt auf dem Fohrenbühl

Hornberg . Zum traditionellen Schellenmarkt
auf dem nahen Fohrenbühl werden sich am

Pfingstsonntag wieder viele Hornberger aufma -
chen , und den Besuch mit einer Wanderung ver -
binden . Wer nicht gerne marschiert , kann die

guten Verbindungen mit dem Postauto benüt - ⸗
zen . Die altherkömmliche Weise des Schellen -
handelns der Hirtenbuben , soll in diesem Jahre
wieder besonders gefördert werden .

Reistcitt

SPD zum Wahlkampf bereit
Wiederwahl des Ortsvereinsvorstands

Rastatt Ght) . In der Generalversammlung des SpD - Ortsvereins hielt der 1. Vorsit -

zende , Stadtrat Sattler , Rückblick auf das abgelaufene Jahr , nachdem zuvor der Ver -

storbenen ehrend gedacht worden war . Neben der Landespolitik , die im Mittelpunkt stand ,

kam auch die sachliche Mitarbeit der Stadtratsfraktion zur Sprache . Einen bemerkenswer -

ten Erfolg erzielte sie mit dem Bau des Kinderheims der Arbeiterwohlfahrt .

In diesem Zusammenhang
wurde die wohlwollende Unter -

ffffestützung der Stadtverwaltung
für die Arbeiterwohlfahrt be -
sonders hervorgehoben . Kritisch
wurde zu den bevorstehenden
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genommen . Neben der Bundestagswahl wirft
auch die Kommunalwahl ihre Schatten vor -
aus . Hier machen sich jetzt Bestrebungen zur
Bildung sogenannter „ unpolitischer “ Bürger -
Vereinigungen geltend . Die aktive Mitarbeit
aller Mitglieder wird die Partei zu neuen Er -
kolgen führen . Dem Kassierer Dilpert wurde
einstimmig Entlastung erteilt . In geheimer
Abstimmung wurde der bisherige 1. Vorsit -
zende Sattler mit allen gegen eine Stimme
wWiedergewählt . Die übrigen Vorstandsmitglie -
der (2. Vors . Braun , Schriftführer Köllner ,
Kassierer Dilpert ) wurden einstimmig wieder -
gewählt . Als Beisitzer wurden gewählt : Fi -
scher , Günther , E. Köllner , Habicht , Frau
Frank und Frau Neininger . Revisoren wur -
den Renschler und Künzel . Der kommunalpo -
litische Ausschuß wurde um einige neue Mit -
glieder ergänzt , Zuletzt wurde beschlossen ,
die regelmäßigen Mitgliederversammlungen
Klnftig an jedem 2. Mittwoch im Monat 20 . 15
Uhr durchzuführen .

Drei Flugzeugunfälle bei französischen
Luftmanövern

Rastat t . Das Düsenjäger - Geschwader , das
bei den Luftmanövern der französischen Be -
satzungsmacht vom neuen Flugplatz Söllingen
aus operierte , hatte , wie erst am Donnerstag

bekannt wurde , nicht nur einen , sondern drei
Flugzeugunfälle zu verzeichnen . Außer der
französischen Thunderjet , die am Mittwoch
brennend abstürzte , mußte schon am Dienstag

Leihr

Lausbuben verzögerten Lahrer Badesaison
Den Abflußschieber des Bassins hoch gezogen — Wasser restlos abgelaufen

gefüllt ist . Die Badesaison kann

Ministerbesuch in Lahr

Lahr . Der Minister für Heimatvertriebene
in Baden - Württemberg , Fiedler , besucht in
den nächsten Tagen Lahr und besichtigt das
Ostzonenflüchtlingslager Dinglingen . Gleich -
zeitig findet eine Kundgebung der Heimatver -
triebenen statt . Der Minister besucht Lahr
auf Einladung von Oberbürgermeister Dr .
Friedrich .

Lastzug mit Personenwagen zusammengestoßen
Lahr . Bei der Durchfahrt der Teilnehmer an

der vom ADAC veranstalteten Deutschland -
kahrt ereignete sich am Donnerstag zwischen
Friesheim und Lahr - Dinglingen ein schwerer

Verkehrsunfall . Als vier Motorradfahrer der
Deutschlendfahrt am Rande der Bundesstraße
3 anhielten , stieß auf der verengten Fahr -
bahn ein Lastzug mit dem Auto eines Berliner
Ehepaares zusammen , Der Personenkraftwagen
geriet ins Schleudern und überschlug sich . Der
Autofahrer wurde leicht , seine Frau schwer

verletzt .
Erschreckend viel wildernde Hunde

Lahr . Das Regierungspräsidium Südbaden hat
kolgenden Erlaß herausgegeben : „ Aus allen Tei -

len des Regierungsbezirks laufen ständig und
in der letzten Zeit in erhöhtem Mahe Klagen

Lahr . Die für Pfingsten vorgesehene Eröfinung der Lahrer Badesaison muß
um einige Tage verschoben werden , weil mehrere junge Burschen in der letzten

Nacht im städtischen Freibad den Abflufschieber des Schwimmbassin hochgezogen
haben und das Becken vollkommen ausgelaufen ist . Wegen des augenblidlich
gesteigerten Wasserverbrauchs kann das Wasser für das Stadtbad nur nachts
entnommen werden . So wird es etwa sechs Nächte dauern , bis das Becken wieder

deshalb erst nach Pfingsten eröffnet werden .

über dauernde Beunruhigung von Wild durch
wildernde Hunde ein . Vor allem soll während
des vergangenen harten Winters in Not gerate -
nes Wild gerissen worden sein . Der Anteil an
Fallwild , welches von Hunden gerissen wurde ,
ist erschreckend hoch, . Wir möchten vor allem
auch bei der bäuerlichen Bevölkerung erneut
die Strafvorschriften des Jagdgesetzes in Erin -
nerung bringen und darauf hinweisen , daß mit
Geldstrafe his zu 150 DModer mit Haft bestraft
wird , wer Hunde oder Katzen unbeaufsichtigt
in einem Jagdbezirk laufen läßt . “

Aus der Umgebung
Lahr . Wie auf einer Generalversammlung

des Verkehrsvereins Seelbach bekannt wurde ,
treflen in den nächsten Tagen die ersten Kur -
gäste ein . Die letztjährige Saison schnitt mit
keiner günstigen Besucherzahl ab . — Die neue
Berieselungsanlage Orschweier wurde
dieser Tage in Betrieb gesetzt , nachdem die
Tabaksetzlinge von den Pflanzern gemeinsam
bezogen und in kurzer Frist gesetzt worden
Waren . — Die Eltern der schulpflichtigen Kin -
der in Grafenhausen wählten dieser
Tage zur hiesigen Schule den Elternbeirat . —
Der Jahrmarkt in Ettenheim hatte in Be -
setzung und Besuch keinen großen Erfolg auf -
zuweisen .

eine andere Maschine des gleichen Typs eine
Bauchlandung bei Schiftung im Kreis Bühl
vornehmen . Die Maschine wurde beschädigt ,
der Pilot blieb unverletzt . Eine halbe Stunde ,
nachdem am Mittwoch ein französischer Leut -
nant bei dem bereits gemeldeten Absturz des
Düsenjägers getötet worden war , geriet eine
F - 84 - Thunderjet bei der Landung in Brand .

Der Pilot konnte gerettet werden .

In der Murg ertrunken

Rastatt . Ein siebenjähriger Schuljunge aus
Rastatt ist am Mittwochabend beim Baden in
der Murg ertrunken . Der Unfall wurde erst

bemerkt , als der Schüler zur gewohnten Zeit

nicht nach Hause zurückkehrte ,Der Leichnam
des Jungen konnte erst am Donnerstagmorgen
geborgen werden .

Frühlingskonzert des Gewerbegesangvereins

Gaggenau . Unter der Leitung von Hauptleh ;
rer Webel veranstaltet am nächsten Samstag
der Gewerbegesangverein Gaggenau im Saale
des Daimler - Benz - Kasinos sein diesjähriges
Frühlingskonzert . Als Solisten des Abends
wurde Sabine Rabolt - Schwan verpflichtet . Das
hier rühmlichst bekannte Waldhornquartett des
Südwestfunks bringt unter anderem Mendels -
sohn - Bartholdy zum Vortrag . Der Beginn ist
auf 20 . 15 Uhr festgesetzt . — Aus Anlaß der 50.
Wiederholung ist das diesjährige Kinderfest
des Gewerbegesangvereins in besonders schö -

Hornberg . Ab Pfingstsonntag ist der Schloß -
turm für den Besuch des Publikums wieder
eröffnet . — Nachdem die Himmelfahrtstagwan -

derung der Naturfreunde wegen schlechten Wet⸗
ters àusgefallen ist , wird die vorgesehene Wan -
derung am Pfingstsonntag durchgeführt . Die
Teilnehmer treffen sich um 7 Uhr beim Gast -
haus zum „ Tannhäuser “ . Auf dem Wanderwege
wird man sich mit der Sektion Hausach treffen .
— Die Gartenwirtschaft des Bahnhofrestaurants
ist nun soweit fertiggestellt , daß sie ab Pfing -
sten eröffnet werden kann . Somit ist eine wei⸗
tere Bequemlichkeit geschaffen worden .
Die 1. Mannschaft des Sportvereins Abteilung
Fußball unternimmt eine Pfingstfahrt mit dem
Omnibus und verbindet dieselbe mit der Aus -
tragung eines Freundschaftsspieles gegen Hal -
tingen . Die Jugend - Mannschaft tritt gegen
Schopfheim an .

Hornberg . Die Auszahlung der Arbeitslosen -
unterstützung , die jeweils jeden zweiten Diens -
tag erfolgt , findet nicht mehr um 15 Uhr statt ,
sondern bereits um 11 Uhr vormittags . Die

Stãdtisches
Ccltauummn⸗ u. Lounenbad

Motubera
( Schworzwoldochn )

Das Städtische Schwimm . und Sonnenbad
im Frombachtal wird an

Pfingstsonntag , den 24 . Mai 1933

für die Badesaison 1953 geöffnet .
Die Bevölkerung von Hornberg und Um-

gebung wird zum Besuch des hberrlich gele -
Senen und neuzeitlich eingerichteten Bades
freundlichst eingeladen .

Badegelegenheit täglich von 9 bis 20 Uhr .

Hornberg , den 20. Mai 1953.

Bürgermeisteramt .
*

Kontrollzeiten sind am Dienstag und Don -
nerstag um 14 . 00 bis 14 . 30 Uhr und am
Samstag von 10 . 30 bis 11 . 00 Uhr . Am
Pfingstmontagabend ladet der Besitzer des
Hotel Adler zu einem Tanz ein . Am
Pfingstsonntag und Pfingstmontag versieht Dr .
Beck , Bahnhofstraße , Telefon 298 , den ärztlichen
Bereitschaftsdienst . Der Krankenwagen ist un -
ter der Rufnummer 328 zu erreichen . — Am
Samstag trifft die 1. Handballmanschaft Würz -
burg — Bay . Landesklasse und die Jugend -
mannschaft in Hornberg ein und wird nachmit -
tags um 17 Uhr je ein Freundschaftsspiel auf
dem Hornberger Platz austragen . Abends findet
im Sasthaus zum „ Mohren “ ein gemütliches
Beisammensein statt . Am Sonntag fahrendie
Säste nach Gutach weiter und tragen auch dert
ein Freundschaftsspiel aus . — Dier Turnerinnen -
abteilung erhält die Turnerinnen aus Zell am
Neckar zu Besuch , auch sie nehmen an dem ge -

mütlichen Abend teil . — Das Bürgermeisteramt
gibt eine Verfügung bekannt , nach der die An -
pflenzung von Hybridenreben verboten ist und
gepflanzte Hybridenreben zu entfernen sind .
Näheres siehe an der Bekanntmachungstafel .

ner Ausgestaltung geplant . — Einem dringen -
den Erfordernis entsprach die Errichtung einer
Weiteren Feuersirene im Bereich des Hummel -
bergs . Die von der Firma Siemens erstellte An -
lage ist bereits ausprobiert und funktioniert
einwandfrei .

.
Kehl

Croſßes Auftragshemühen — Vorsichtige Kunden
Aus dem Bericht der Industrie -

K eh I. Wie die Industrie -

und Handelskammer

und Handelskammer für Mittelbaden über den Geschäftsgangin ihrem Bezirk im Monat April zu berichten weiß , ist die Auftragslage im allgemeinen
noch recht labil . Dem großen Auftragsbemüh en der Firmen stehe eine große Vorsicht -
nahme seitens der Kundschaft gegenüber . Durchweg würden langfristige Bestellungen feh -
len . Was sich auch auf die Herstellerbetriebe auswirke . Diese seien gezwungen , in ihren
Dispositionen Zurückhaltung zu ühen .

Die Rohstoffversorgung da -
gegen könne als befriedigend
bezeichnet werden . Die amtliche
Kohlenversorgung sei allerdings
nach wie vor völlig unzurei -

chend. Eine Erleichterung wäre
dringend zu wünschen . Der Um -

satz des Handels habe gegenüber dem Vor -
monat einen mehr oder weniger starken
Rückgang erlebt . Nur der Lebensmittel - und
Hauhaltsartikelhandel habe — bedingt durch

8 Osterfest — eine gewisse Steigerung er -
ahren .

Traktoren genügten nicht

Kehl . Die Sperrholzfabrik Dombrett & Cie .erhielt dieser Tage eine 30 Tonnen schwere
Dampfmaschine . Bei dem Transport gab es
einige Schwierigkeiten zu überwinden . Die
Maschine , die in Spezialeisenbahnwaggons an -
geliefert wurde , mußte auf ein Straßenspezial -
fahrzeug umgeladen werden , dessen Räder bei
dieser ungewöhnlich hohen Belastung sofort
tief in die Straße einsanken . Sieben Traktoren
versuchten vergeblich , das Fahrzeug wieder
flott zu machen und eine 100 PS- Zugmaschineder Bundesbahn mußte eingreifen . Dabei
brach zweimal die gußeiserne Deichsel .

Aus der Umgebung
Kehl . Sich selbst gehängt hat dieser Tage

eine Kuh eines Landwirts in Müllen . Die
Kuh hat sich mit ihrem Kopfe in der Kette
der Nachbarskuh verfangen und beim Los -
reißen offenbar den Halswirbel abgedreht .
Dieser Tage veranstalteten die Heimatvertrie -
benen in Renchen einen grohen bunten

Abend , der gut besucht war und einen nach -
haltigen Erfolg hinterließ . — Zum I. badischen
Bundesmusikfest in Singen fährt auch der

Musikverein Freistett . — Der Bau der
Berieselungsanlage in Altenheim macht
gute Fortschritte . Die Beregnungsrohre sind
eingetroffen . 4

REFRRRRRRR

CEEC˖˖. . .

Seifenkistle - Kreismeisterschaften
Ettlingen ( Z) . Wie bei einer Vorbesprechungdes Motorsportelubs Albgau festgestellt

wurde , wird auch in diesem Jahr die Kreis -meisterschaft im Seifenkistle - Rennen wiederauf der Ettlinger Bismarckstraßen - Renn -
strecke ausgetragen werden . Die Vorbereitun -
gen werden in Zusammenarbeit mit dem
ADAC getroffen , während die „ Dickhäuter “zum Bau der Rennwagen ihre Werkstätten in

zur Verfügung stellen
wollen .

Schweizer Fußball - Elf spieit am Pfingst -
montag

Ettlingen (Z2). Neben einem Spiel egen den
FC Viktoria Herxheim am EA er -
leben die Ettlinger Fußballfreunde am zwei⸗
ten Feiertag auf dem Wasen - Sportplatz die
erste internationale Begegnung des Ettlinger

gegen die Mansnchaft des Sc - Basel , die

R auf einer Deutschlandfahrt be -
ndet .

Ettlingen ( Z) . Schützenverein : Schützen ,
welche am Pfingstmontag zum Kreisschießen
nach Wiesental Wollen , kommen am Samstag -
nachmittag im Schützenhaus zusammen zur
Mannschaftsaufstellung und zum Training .
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Vorfreude - schönste Freude
Der Tisch liegt voller Prospekte , die ich mir

gestern besorgt habe . Ich muß mich jetzt ent -
scheiden , wo ich meinen Urlaub verbringen
will , um noch rechtzeitig ein Zimmer be -
stellen zu können . Aber — wer die Wahl hat ,
hat auch die Qual . Es ist wirklich nicht leicht ,
sich zu entscheiden , da jeder Prospekt ver -
kührt . Herrliche Landschaftsaufnahmen mit
Waldbestandenen Höhenzügen lassen mich die
klimmernde Hitze draußen vergessen , und
meine Gedanken an die Urlaubsjahre vor
dem Krieg zaubern schöne Erinnerungen vor
meine Augen . Ich komme ins Träumen und
erlebe einige Ausschnitte längst vergessener
Urlaubstage . — Vergessen ? — Nein , vergessen
sind sie nicht , nur ein wenig durcheinander -

gewürfelt , denn bewußt erlebte Tage kann
man nicht vollständig vergessen , auch wenn
14 Jahre dazwischen liegen .

Ich erinnere mich an ein nettes , freund -
liches , etwas unpersönliches Zimmer in einem
Gasthaus , in dem ich tags zuvor angekommen
bin . Es war früh morgens , die beiden Fenster
standen weit offen und die ersten rotgoldenen
Sonnenstrahlen hatten mich geweckt . Drunten
im Dorf krähte ein Hahn . Ein anderer gab
Antwort . Sonst nur das leise Rauschen des
nabeliegenden Waldes und das vielstimmige
Gezwitscher der Vögel . Es kam mir vor , als
wollte jeder der Geflederten sein bestes Lied

anstimmen , um mich zu begrüßen . Ich lag
hell wach und hatte doch noch lange Zeit
bis zum ersten Frühstück . Trotzdem stand ich
auf und setzte mich ans Fenster . Die frische
Waldluft tat mir wohl . Andächtig lauschte
ich dem morgendlichen Konzert ; es war ja
kür mich etwas Neues . In der Großstadt gibt
man darauf kaum acht . Wohl weckt uns die
Hitze auch dort frühzeitig , aber dann geht
uns das Geräusch der ersten Straßenbahnen ,
Lastwagen und Motorräder auf die Nerven ;
ein geflederter Sänger verirrt sich selten zwi -

schen die Steinmauern der Großstadt . Sehe
ich dort zum Fenster hinaus , habe ich nur
graue Mauern gegenüber — aber hier gleitet
mein Blick die sanft abfallende , saftig grüne
Wiese hinab auf einzelne rote Dächer und
auf die gegenüberliegende Bergkuppe , deren
dunkles Grün wohltuend beruhigt . Ja , das ist
Erholung — tief atme ich die Luft ein .

Doch halt - ich verirre mich ganz in meine
Erinnerungen - noch sitze ich ja in der Groß -
stadt und mache Pläne , wozu mich die Reise -
prospekte Vverführen .

Auch Sie , lieber Leser , wollen Pläne ma -
chen . Nun , heute sollen einmal die Prospekte
aus der näheren Umgebung zu Ihnen spre -
chen , Prospekte aus Odenwald , Neckartal und
nördlichem Schwarzwald . Sie haben die Aus -
Wahll Willi Rodemer

Auf der „ Romantischen Straße “

ins Allgäãu
Die „ Romantische Straße ““ vom Main bis zu

den Alpen findet von Jahr zu Jahr mehr Be -
Wunderer und Freunde . Allein der fahrplanmä -

ige Oennibusverkehr von Würzburg über Ro -
thenburg , Augsburg nach Füssen bekörderte im
vergarugenen Jahr 30 000 Fahrgäste . Mit Beginn
des neuen Sommerfahrplans ( 17. 5. ) setzte die
Bundesbahn einen neuen Mercedes - Luxusomni -
bus ein . Auf Grund der Straßenverbesserungen
und der erhöhten Geschwümdigkeit wurde die
Gesamtfahrzeit um 100 Minuten verkürzt . Die
„ Romantische Straße “ ist nicht zuletzt der be -
liebteste Anfahrtsweg der Reisenden und Erho -
lumgsuchenden ins Ferienland Allgäu . Von der

Eudstatũon dieser einzigartigen Reiseroute
durch Süddeutschland vom Lechstädtchen Füs -
Seri aàus, engibt sich ein abwechslungsreicher
Start ins Allgäu . Die Füssener Seenplatte müt
den berühmten Königsschlössern Neuschwan -
stein und Hohenschwangau , die gewaltige An -
lage des Lechstausees bei Roßhaupten , die
Fahrt mit der Breitenbergbahn zum FHochpla -
teau vor dem Aggenstein und das Allgäuer Berg -
dorf Nesselwang sind Zlelpunkte im Ostallgäu .

Blick auf Lindenfels i. O. Foto : Archiv LVV FHessen )

Das mittelalterliche ,

1484 erbaute Rat -

naus in Michelstadt

im OdenwWald

( Archiv LVV Hessen )

Neastelte eenãlilen

Odenwald - Neckartal

Birkenau : Am Ausgang des Weschnitztales ge -
legen . Herrliche Umgebung . Sehenswürdigkeiten :
Schönes Fachwerk - Rathaus erbaut 1552, Barock -
schloß der Freiherren Wamboldt von Umstadt .

Fürth : Am Fuße der mit herrlichen Wäldern
bedeckten Tromm , eines der höchsten Berge des
Odenwaldes , eingebettet im lieblichen Weschnitz -
tal , liegt die Fremdenverkehrsgemeinde Fürth .
Ringsum grüßen mächtige Wälder von den stol -
zen Höhen des Odenwaldes . Schöne Fachwerk -
Häuser , idyllische Winkel und Plätzchen , saubere
Straßen geben der Gemeinde Fürth ein charak -
teristisches Gepräge .

Lindenfels : Ist nach Lage und Tradition unbe -
strittener Mittelpunkt des Odenwaldes und wird
deshalb auch „ Perle des Odenwaldes “ genannt .
In einer hinreißend schönen Tallandschaft ragt

diie stolze Burg empor . Zu ihren Füßen liegt das
romantische Städtchen , dessen Charakter durch
den Begriff der Gastlichkeit geprägt ist . Das aus -
geglichene Heilklima , die würzige Luft der schö -
nen Waldungen und ein geradezu ideal geformtes
Gelände bieten einzigartige Erholungsmöglichkei -
ten . 5

Erbach : liegt in einer von der Natur mit be -
sonderer Liebe ausgezeichneten Landschaft . Ganz
abgesehen von der landschaftlichen Schönheit hat
Erbach eine reiche geschichtliche Vergangenheit ,
deren Zeugen uns noch überall auf Schritt und
FTritt begegnen . Um den ums Jahr 1200 entstan -
denen Bergfried , das älteste Wahrzeichen , liegen
die stattlichen Schloßbauten mit den vom Gra -
ken Franz angelegten weltbekannten Sammlun -
gen , deren Wert und Vielfalt jeden Besucher im -

mer wieder erneut überraschen . Bekannt sind
die Elfenbeinschnitzereien , die jederzeit besich -
tigt werden können .

Michelstadt : das Herz des Odenwaldes , zwi -
schen waldreichen Bergen im Mümlingtal gelegen ,
bietet seinen Besuchern eine Fülle von Sehens -
würdigkeiten alter Kultur . Im Mittelpunkt der
Stadt steht das berühmte einzigartige Rathaus
in Holzfachwerk aus dem Jahre 1484. Schmucke

Fachwerkhäuser stehen in der Runde um den
Marktbrunnen . Auf Schritt und Tritt begegnet
man verträumten Winkeln , schönen Brunnen ,
malerischen Durchblicken zur Stadtkirche oder
zum Rathaus . Zwei Minuten vom Markt ent -
fernt liegt die Kellerei ,
Grobßen an seinen Baumeister Einhard , ein Boll -
werk der allerersten Siedlung . In der näheren
Umgebung , an der Nibelungenstraße nach Lin -
denfels , in Steinbach , liegt Schloß Fürstenau ,
eine ehemalige Wasserburg ( 1317) mit einem wun⸗
derbaren Schmuckbogen aus dem Jahre 1588.
Dicht dabei ist die Einhards - Basilika , erstmalig
827 genannt .

Beerfelden : die kleine Stadt auf den Höhen des
hessischen Odenwaldes bietet dem Urlauber Er -
holung und Entspannung , um neue Kräfte für
die Anstrengungen des Alltages zu finden . Herr -
liche Wälder idyllische Täler , das ist die Umge -
bung des schmucken Odenwaldstädtchens mit sei -
nen über 3000 Einwohnern . Mitten im Städtchen
befindet sich der sehenswerte Zwölfröhrenbrun⸗
nen , die Mümlingduelle als Ursprung des Berg -
baches , der dem reizenden Mümlingstal seinen
Namen gegeben hat . Auch für den Sportler gibt
es in Beerfelden viele Möglichkeiten : Sportplätze ,
ein gepflegtes Waldseebad mit Liegewiesen , in
herrlicher Lage als idealer Aufenthalt für alle
Badefreudigen . Burgen , Schlösser und Ruinen
in der Umgebung sind lohnende Ausflugsziele .

Erfrischung und Erholung

Scoberes , klores Wasser ,
Wandtreie Anlage .

Z um Besoch ladetein

bietet das herrlich om Neckor gelegene

Ladenburger Schwimmbad
mit Sprungturm , liegewiesen , Becken för
Kindler , Ceé u. anderen Annehmlichkeiten .

hygienisch ein -

kröftnung am Semsteig , den 23. 5 5 1555 ( Pfingsten ) .

cie Stadtverweiltung ladenburg

Rothenberg Odw, . Für Erholungsuchenelel

ein Geschenk Karls des

Lindenfels
Erholung - Ausflöüge Tagungen - SchwWimmbad

Auskunft : Städtische Kurverweiltung

Telefon 123

500 m U. d. M. - Gasthaus und
Pension „ Zur frischen Quelle “ .
Ruh . Lage - Fremdenzim . mit
fließ . W. - Liegewiese Saal -
Fernblick . Pensionspr . ab DM
6. —: 3 u. 4 Mahlzeiten .
Bes. : Otto Siefert Tel . Nr. 18

Im Monat Juni sind auf meinem
Bauernhof einige Zimmer frei .

Preis 5. 50 DM
Adolf Gehrig , Weisbach . Haus 66

über Eberbach

‚

NECKARTALI - ODENWAID f0
Wohin geht der Mannheimer

Warme und kalte Küche .

em Sonntag ?

Nach Wiesenbach ( bei Neckargemönd ) in den

GOLDENEN LGWEN
Wiesenbech , Hauptstraße 67 ( Omnibus - Haltestelle )

gepflegte Weine und Biere
Fremdenzimmer Garagen

NMECKARSTEINA ( eH

SASTHOF UND MeTZCEREI Ium Gchijj
Schöne Fremdenzimmer ,
Sroße Gesellschaftsräume ,
Veranstaltongen und Betriebs - Ausflöge
VALENTINSGRRTINER·

fließendes Wasser .
geeignet för

Telefon 24

Neunkirchen über Eberbach
Gasthaus und Metzgerei

„ ZUM ADLER “
Saal für Betriebsausflüge

Autobus ab Eberbach - Frem -
denzimm . - Gut bürgerl . Küche
Besitzer : GEORG STAHLE

Mülben ( Sad . Odenw . )
Gasthof u. Pens . „ Drei Lilien “
Zim . m. fl. W. - Bad - Dusch -
anl . Liegew . Nahe am Wald
gel . Autobusverb . ab. Bahnst .
Eberbach . Bes . H. Guckenhan

Telefon 91 Strümpfelbrunn ———

ERBEACH I . oDW .

Gaststätte „ oDoENWard “ , Eberbacen

Das Gasthaus „ Krone “ ( Bes. :

Wollen Sie sich in einer schönen , sehr ruhigen und wald -
reichen Gegend erholen , dann nur in

Michelbach /uber Aglasterhausen
„ Die Perle des kleinen Odenwaldes “

E. H. Stephan ) bietet angeneh -
men Aufenthalt , 4 Mahlzeiten , für nur 6. — DM pro Tag und
Person . Bei mindest . 6 Tage Aufenthalt kostenlose Abholung
mit Klein - Bus vom Bahnhof Aglasterhausen . —
schriftlieh oder teletfonisch ( Aglasterhausen 267) erforderlich .

Anmeldung .

Gàsthaus pPension

Woltsschlucht
Gut bürgerl . Küche . Pens . - Preis
7 . DM. Möglichkeit f Betriebs -
ausflüge . bis zu 400 Personen
bes . Voranmeldung . . Tel . 410
Amt Erbach

Insel zur Ruhe und Erholung
Unter - Moss du

Gasth . - Pens . „ Zum Deutschen
Kaiser “ — Zi. m. fließ . Wasser .
Pensionspr . DM 6. — bei guter
Bedienung . Waldnähe . Postauto
ab Erbach . - Bes. : K. Hofmann

Besitzer : Peter Rebscher — Ruf Nr. 376

E Neuzeitlicher Saal für Veranstaltungen u. Betriebsausflüge 2

Fremdenzimmer mit fließendem Wasser — Gute Küche

[ UGepflegte Getränke — Pensionspreis 8. — DM

Ein immer lohnendes Reise -

ziel , die Kreisstadt

Hrumhach up. mosbach / gad.
Gasthaus u. Pens . „ Auerhahn “
400 - m- Lage . herrliche Gegend .
schöne Zimmer . fl. W. , 4 Mahl -
zeiten . Pensionspreis DM 6. —.
Telefon Fahrenbach 24.

MeElalee
Gasthof u. Pension

„ um Schioanen “
Besitzer : KARL . LIERBIG

Ruhe u. Erholuns finden Sie im
„ HAUS WAIDFRIEDEN “

in Waldkatzenbech i. Odw .
mit voll . Pension . Inh . L. Münch

Wohin im Urldub ? Nech Brombach / Hirschhorn

Gaſthaus zur „ SGonne “
Herrliche , ruhige , waldreiche Lage - fließend Wasser - 4 Mahl -
zeiten - Tagespension 6. — DM. Bitte Voranmeldung .

Familie SchWeizer

Schlwanneim I.Odenu .
Station : Eberbach am Neckar
Telefon : Aglasterhausen 181
Sie finden in über 400 m Höhe
in Waldreicher Gegend

RUHE UND ERHOLUNG
Mäßige Preise . - Abholung mit
Pkw . ab Bahnstation Eberbach

UrUnsleld Ceubergrund )
Gasth , u. Metzg . Zum Löwen “
nimmt sommergäste auf . Pen -
sionspreis DM 5. —.

Lindach d. N.
Gasthaus u. Pens . „ Zum Scnhiff “
Mod . Fremdenz . , fliegß. Wasser .
Garage , Liegew . , Neckarterrasse
Besitzer : Friedriceh Rupp .

Fernruf Neckargerach 33

achl
We' eltberühmtenmit ihren

Sammlungen im grötlichen
Schloß

Fkeisedienst
hat von den bekanntesten Kurorten

prospekte vorrätig 1
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Hirschhorn : das romantische Landstädtchen an

der Mündung des Ulfen - und Finkenbachs in den
Neckar , wird die „ Perle im Neckartal “ genannt .
Einzigartig ist seine Lage über dem Fluß , einzig -
artig sein reizvoll gegliederter Aufbau . Hoch
über dem Dächergewinkel ragt mit Bergfried ,
Wehr und Hofgebäuden die Burg der Ritter von
Hirschhorn , trotz des schönen Renaissancepalais
von gotischer Wucht und Einfachheit . Weit geht
der Blick von der Burg hinaus auf die Berge des
Odenwaldes und hinab ins Tal , wo im Osten vor
der Stadt auf dem jenseitigen Ufer das Dörfchen
Ersheim mit seiner berühmten Kapelle liegt . Ein -
gebettet in den stillen Wiesengrund der großen
Neckarschleife birgt diese vielleicht älteste Kirche
des Neckartales wertvolle Kunstwerke . Alle
Ruhe und Erholung wird sinnvoll ergänzt durch
Wanderungen über die vielen schönen Wald - und
Aussichtswege .

Neckarsteinach : das romantische Vier - Burgen -
städtchen , am Fuß der mittelalterlichen Bergfeste
Dilsberg , eingerahmt von den waldreichen Hö -
hen des südlichen Odenwaldes , ist ein idealer
Aufenthaltsort für Erholung und Entspannung .
Wundervolle Wanderungen nach Heidelberg , an
die Bergstraße , auf den Dilsberg mit herrlichem
Blick in das Kraichgauer Hügelland bieten dem
Erholungssuchenden Abwechslung .

Neckargemünd : die ehemals reichsunmittelbare
Stadt , liegt 9g km von Heidelberg entfernt , zwi -
schen den bewaldeten Höhen des Odenwaldes ,
an der Mündung der Elsenz in den Neckar . Die
geschützte Lage , verbunden mit einem milden
Klima , ließen Neckargemünd zu einem gern be -
suchten Erholungs - und Fremdenort werden .
Frohsinn und Freude herrscht im Sommer in
Neckargemünd .

Nördlicher Schwarzwald

Herrenalb : am Schnittpunkt von 7 Tälern ,
umbettet von Bergen im Albtal ist als heilklima -
tischer Kurort bekannt , und liegt ca . 25 km süd -
lich Karlsruhe . Gleichbleibendes , mildes Mittelge -
birgsklima läßt auch im Hochsommer keine lästige
Schwüle aufkommen .

Wildbad : Jahraus , jahrein schütten die Wild -
bader Heilquellen täglich über eine Million Liter
Thermalwasser , stehen die Schwarzwaldtannen
immergrün in den Kuranlagen und Bergwäldern
um Wildbad , rauscht die wildromantische Enz
durch den Kurpark und die Bäderstadt , ist Wild -
bad bereit , für Heilung , Erholung , Verjüngung .

Bad Liebenzell mit seiner hoch über den Dä -
chern aufragende Riesenburg äist eine gemüt -
liche schwäbische Kleinstadt , deren elfhundert -
jährige Geschichte , von Sagen umrankt , Kunde
gibt von der altberühmten Heilkraft der war -
men Quellen und von der Tradition des Bades
als Treffpunkt erholungssuchender Menschen
aus Vielen Ländern . Inmitten der Berge und
Wälder des Schwarzwaldtales liegt es im idylli -
schen Nagoldtal , das den östlichen Schwarzwald
durchzieht . Natur und Menschenhand haben hier
ein Kleinod von seltener Schönheit geschaffen ;
alle Besucher sind entzückt von seinem Liebreiz .
Das Städtchen liegt ca . 20 km südlich von Pforz -
heim .

Beim Ruhestein ( Schwarzwald )
Gild : LVV Württemberg )

Ein Ferienparadies für Campingfreunde
Altensteig ( Schwarzwald ) . ( Isw) . — Ein ideales Fa -

milien Ferfenparadies hat die ADAC- Ortsgruppe
Altensteig mit tatkräftiger Unterstützung der Stadt -
Verwaltung mitten im Schwarzwald , in herrlicher
Lage unmittelbar neben einem Stausee , geschaffen .Es ist ein Zeltplatz mit eigener Koch - und Wasch -
Stelle , mit eigener Wasserleitung , elektrischem Licht ,
ssmitären Anlagen und einem stabilen Empfangs -
gebäude , der alien Wünschen der CampingFreunde
gerecht werden kann .

Die Camping - Bewegung , die im Ausland entstand
und in Frankreich schon zu einem mitbestimmenden
Faktor im Fremdenverkehr geworden äst , setzt sich
auch in Deutschland mehr und mehr durch . von den
200 Zeltplätzen in der Bundesrepublik ( in Frankreich
gibt es 1000) liegen 32 in Baden - Württemberg . Bei dem
großzen Interesse ausländischer Touristen ist zu er -
Warten , daß die Zeltplätzé auch in Deutschland zu
einer guten Devisenquelle werden . Der ADAC- Zelt -
platz Altensteig zu dessen Besichtigung die Presse
am Himmelfahrtstag eingeladen war . verzeichnete
bereits im vorigen Jahr mehr als 4000 Uebernach -
tungen .

Bühlertal : Im Herzen des Badener Landes an
einer Nebenlinie der Bahnstrecke Mannheim
Freiburg , in nächster Nähe des Weltbades Baden -
Baden , liegt , eingebettet in Schwarzwaldberge ,
der Luftkurort Bühlertal . Von ortsnahen Aus -
sichtspunkten schaut man hinab in das Rheintal
und hinauf zu den Gebirgskämmen des nörd⸗
lichen Schwarzwaldes mit seiner höchsten Er -
hebung , der 1166 m hohen Hornisgrinde .

SchWarzwWald - Kinderland
In den letzten Jahren ist der Schwarzwald

mehr und mehr zur bevorzugten Erholungs -
landschaft für Kinder geworden . Dies ver -
dankt das Bergland seinen , der körperlichen ,
geistigen und seelischen Entwicklung des
Kindes , besonders förderlichen Eigenschaften .
Hier muß zunächst das therapeutisch wirk⸗
same Klima , das „ Mittelgebirgsklima
Schwarzwald “ genannt werden . Fast alle Orte
des Hochschwarzwalds haben Anteil an die -
sem dem kindlichen Organismus besonders
zuträglichen Heilklima , das je nach Ortslage
mehr als Reizklima oder mehr als Schon -
klima auftritt . Zu den klimatischen kommen
in einigen Badeorten noch die Heilschätze
des Bodens , vor allem in Bad Dürrheim , dem
höchstgelegenen Solbad Europas und bevor -
zugten Kindersolbad . Aber noch wertvoller
als die spezifischen therapeutischen Wirkun⸗
gen des Schwarzwalds sind die allgemeinen
erholungs - und entwicklungsfördernden Ein -
flüsse dieses Landes der Berge und Täler ,
Wälder und Seen . Gemeint ist jene tiefgrei -
fende , die Konstitution beeinflussende , um -
stimmende Ganzheitswirkung , die immer wie -
der beobachtet wird . Denn es ist eine immer
von neuem bestätigte Tatsache , daß in dieser
Umwelt die Kinder besonders gedeihen . Sie
blühen körperlich und seelisch auf , werden
geistig wach , nehmen an Gewicht zu , wach -
ser rasch und entwickeln sich zu drahtigen ,
abgehärteten , resistenten Menschlein . Liegt
es am ultraviolettintensiven Sonnenlicht , an
der Bewegung am Berg , an der Höhenluft , an
der Abwesenheit von Verkehrslärm , oder an
allem zusammen ? Das ist kaum zu entschei -
den . Fest steht nur , daß der Zauber dieser
tannendunklen Höhenwelt die blassen , krän -
kelnden , nervösen , mit oberflächlichen Ein -
drücken überfütterten Stadtkinder in ur -

Festliche Pfingsttage in der Pfalz

Der 550 . Geißbock wird versteigert

An Pfingsten finden in der Pfalz wieder
eine Reihe von großen traditionellen Veran -
staltungen statt . So steht in Deidesheim und
in Lambrecht dieses Jahr der 550 . Geißbock
im Mittelpunkt des festlichen Geschehens .
Freinsheim begeht sein traditionelles Hah -
nenfest , während in Landau und am Trifels
der Deutsche Burschentag abgehalten wird .
Landstuhl beendet an Pfingsten seine
Sickingen - Festtage , während in Zweibrücken
der Turnerjahrmarkt , in Kaiserslautern der
Maimarkt und in Germersheim der Pfingst -

markt gefeiert Werden .
8

sprüngliche , kraft - und lebensprühende We -
sen voll guter Laune und unerschöpflicher
Phantasie verwandelt . Fast alle Kinder be -
kommen sehr schnell Fühlung mit dem un -
widerstehlichen Rhythmus der Natur . Mit
ihrer großen Regenerationskraft stellen sie
sich rasch um auf diese andere echte , ge -
Wachsene Welt der Berge , der Wälder , der
Weiden und Herden , die so reich ist an ein -
fachem natürlichem Geschehen und die mit
tausend schönen Dingen tausendfach zum
Kinderherzen spricht . Kinder finden schnell
den Anschluß an die Quellen des Lebens , die
im Schwarzwald noch überall rein und un -
verdorben springen .

Schwyzertag in Tiengen

( SB) In Tiengen am Hochrhein wird in diesem
Jahre das traditionelle Fest des „ Schwyzerta -
ges “ ,das an die Belagerung der Stadt Tiengen
durch die Eidgenossen im Jahre 1499 erinnert ,
mit der 450 - Jahrfeier der Bürgerzunft 1503 ver -
bunden . Der „ Schwyzertag “ , in dessen Mittel -
punkt diesmal ein großer Festzug mit geschicht -
lichern und heimatkundlichem Teil und ein Frei -
lichtspiel stehen , wird vom 5. bis 7. Juli in
dem alten Hochrheinstädtchen abgehalten .

Gimmeldingen

Hochgewölbt , bereit , den Segen des Jahres aufzu -
nehmen , schmücken die Torbogen die alten winzer⸗
häuser der pfälzischen Weindörfer . Von Sonne be⸗
glänzt , von Reben umkränzt , aus allen Kellerluken
nach neuem Wein duftend , erwarten die fröhlichen
Städte und Ortschaften an der deutschen Weinstraße

jetzt wieder viele Tausende Gäste .
Unsere Zeichnung Et aàus dem Weindorf Gimmel⸗

dingen an der Weinstraße .

Hardenburg Gasthaus und Aetzgerel
ZUR LINOE

Im herrlichen Isenachtal . . schöner Saai ( 250 Personem

ferien -Aufenthelt
in berrl . Schwarzwaldhöhen -
lage . 530 m üt. M. . Tagespen -

Sion ab DM 6. —

Verschiedene106

Oppenheim am Nhein
DIE ALTE DEUTSCHE WEINSLADT

Schönstes Ausflugsziel
LUITPOLDMULLER . Telefon 434 Bad Dürkheim

für Betriebe und Vereine PEMNSION,ñzUR ROsk - ⸗ 160UR0Hochdorf bei Nagold

23 . bis 26 . Mei 1953 „ Wäldcheskerb “

30 . und 31 . Mai 1953 „ Auftakt zur deutschen

Weinwoche — Vaters Weintag “

PFALZ

Winzerverein Hallſtadt
Ausschonk der bekannten Kallstadter kdelweine

Bekonnt gute Kköche . Großer Scol för Betriebs -

qusflöge oder Veteine . Telefon 700 Amt DürKheim

Winzerwirt Helnriehschuster

Auskünfte durch : Badlscher Fremdenverkehrsverband e. V. , Frelburg I. Br. ,
Postfsch 17 und Landesverkehrsverband Württemberg , Stuttgart - S, Etzelstr . 15

Falkat ritisee — Feidberszebiet . 1000 m

Hotelpension „ Haus Margarete “
Telefon Altslashütten 294, Ruhige Lage . Waldesnänhe . Liegewiese .
fließ . Wasser , Zentralheizung , Garage . Vorsaison : Pension 8. 50 PNM

19003 1053

Winzergenoſſenſchaft Kallſtadt

7 Ein halbes Jahrhundert bestgepflegte Qualitätswelne
Gemütliche Gasträume , gut bürgerliche K üche

Winzerwirt Rüudolf Ktauss

„ Auuen Dunlertdt
Hirkenfeld

Nördlieher Schwarzweld

„ Hotel SchWarzweldrend “

Schöneè . sonn . Lage . viel Wald .

bel Vvorzöglicherf

Rohe , krholung ond einen goten Tropfen
Küche filnden 81e

MWingeruverein Nõnigobach
Sroßer Sdal - Slasvetando mit herrlicher

Aussicht — SGeelgnet föt Betriebscqusflöge

Sommergarten . mod . Fremden -
zimmer . Vollpension ab DM 7. —
verbill . Wochenende . - Tel . 39.

m

im 200 —1 000 Meter u. d. M.
bad . Windgesch . Lage . Gepflegte
804 Gasthöfe . - Mäßige Preise .

ünfte : Verkehrsverein

Untermusbach v. freudenstad

OTTEMRHUFEN Sarzwald )

Walanaus Edenrauengrap
Ottenhöten im Schwarzw .

400 m. Iadet zur Erholung ein .
Fließ . Wass . , idyllische Wald -
lage . Vorsaison DM 6. —. ab
1. Juli DM 7. — Vollpension .

Hotel u. Penslon zum pflug
Telefon Kappelrodeck 205

A. Schnurr - Schö . Fremdenz . ,
fl. Wwarm u. k. Wasser . Rest . zu

jeder Tageszeit . Garagen .

Gasthof und Pension
Edelfrauengrab

Ottennöten im Schwarzwald
Erholungsuchende

400 m, fließ . Wasser . idyllische
ruh . Waldlage ‚mäßige Preise

Freudenstadt / Lauterbad

Pensien Dörr
Zim . m. fl. W. , Terrasse . Garage
Ruh . Lg. inm . v. Tarmenw . Pens .
DM 7. 50 - Tel . Freudenstadt 464

immer

Mit dem

Schmetterling
in den Urlaub

Der IOUROA -
Feriegföhrer 1953 enthäh
mehr als 140 äußerst interes -
sante Angebote von in- und

Auslandsteisen . Studieren Sie
ihn autmerksam , bevor Sie
ihren diesfährigen Urloubs⸗

lon festlegen . — Jeder Ur-
gubstag miſ der 10UROPA

soll ein Festtag sein.

2 Belsplele aus der fͤlle
16tägige Reise an die ita -
lIienische Riviera nach
Fincle ligure DM 247 .
ötägige Reise nach
Poris DM 125 ,

( Teilverpfleguns )
Ferienführer 1953

Beratung - anmeldung

Häkas-Ll0ge Relsehüro
ANN H E IM

P 4, 2 ( Knörzerbau )
N 1. 1 ( HADEFA )

mdlitä ,

pension Georg Mast
das Ziel f. Ruhe u. Erholungs -
suchende . Direkt am Walde . Fl .
k. u. wW. Wasser . Telefon : Dorn -
stetten 450. Bahnabholung .

„ Kurhaus Hirsch “
Herzogsweller bei Freudenstadt

Modernes Haus . 3 Min . vom
Wald . Liegewiese . Balkonzim -
mer . Garage . Prosp . Ruf 291
Pensionspreis : 7. - u. 7. 50 DM
Diat )

Meusatz bei Herrenalb

WALDECK
Gasth . - Pension . Zim . fl. W. ,
Liegew . , Gar . Tel . 463 Herrenalb

Besucht den Edelwelnort

NKönigabach on der Weinstraße

mit seinen bekonnten lagen : icdig, Muckenhaus , Ul -

berg , Bencler , Jesuitengerten , Relterpfed
Brunnen - Hallenschwimmbad .

Dornstetten 680- 720 m u. d. NI.

6 km v. Freudenstadt emtfernt .
Bahnlinie Rastatt - Freudenstadt -
Stuttgart . Idealer Erholungsort .
Ländl . Stille . Interess . Sehens -
würdigkeiten - Fachwerkhäuser

Mätß. Preise . Gute Gaststätten
Auskunft Bürgermeisteramt

( Albtal Nördl .
Etzenrot Schwarzwald )

Sosth . u. Metrg . „Z. Strouß·

Das beliebte Ausflugsziel . Ge-
mütl . Lokale f. Vereine - Gesell -
schaften . Zimm . m. fl. W. Wass .
Zentralhetzung . Fam . Dahlinger

Doppelie
Ferientyeude
Sonne , Ausruhen , u.
Nichtstun : Herrlich ist das !
VUnd noch etwas genört dazu !
Das ist dte tägl . Vorfreude
aut den Gruß aus der

Heimat . Morgens , wenn sSie von mrem Spazlergang zurück -
kommen , finden Sie auf mrem Frünstückstisch die Post und
die AZ. Jeden Tag berichtet sie über das Geschehen in
der Heimat und bringt auch für liebliche Ferientage
abwechslungsreiche Unterhaltung . Vergessen sie darum
bitte nicht , unserer Vertriebsabtellung oder der Trägerin
hren Ferienaufentheslt rechtzeitig mitzuteilen .



Facnschau der Lundwirtschuft in Durlach
Sroße Landwirtschaftliche Ausstellung vom 28 . Mai bis 3 . duni 1858 9

Technische Arbeitserleichterungen auch der Hausfrau auf dem
Lande

In der Zeit vom 23. Mai bis 4. Juni 1953 findet in der alten
Markgrafenstadt Durlach eine große Landwirtschaftliche Aus -
Sstellung statt .

„ Wir helfen der Landfrau “ ist das Motto dieser
Ausstellung , die vom Landfrauenverein Kreis Karlsruhe unter
der Schirmherrschaft des Oberbürgermeisters Klotz und mit
Unterstützung der Stadtverwaltung Karlsruhe - Durlach , des
Landratsamtes Karlsruhe , des Regierungspräsidiums Nord -
baden , Abteilung III CLandwirtschaft ) , des Württembergisch -
Badischen Bauernverbandes und des Verkehrsvereins Karls -
ruhe veranstaltet wird .

Die Landwirtschaft und insbesondere die ländliche Haus -
wirtschaft zu fördern und den Menschen , die dort schwere und
verantwortungsvolle Arbeit zu leisten haben , zu helfea , damit
sie ihr Werk leichter , schneller und besser vollbringen können ,
—das ist nach den Worten der 1. Vorsitzenden des deutschen
Landfrauenverbandes , Leutrum , die Hauptaufgabe dieser Aus -

stellung .
Die Geschäftsführerin des Landfrauenvereins Karlrsuhe ,

Bodemer , will mit dieser Ausstellung gleichzeitig erreichen ,
daß die fachlichen Kenntnisse der Landfrauen durch eine

reichhaltige Lehrschau vertieft werden . Tagungen und Vor -

träge sollen das Wissen erweitern und die gezeigten kräfte -

sparenden und arbeitserleichternden Geräte in Haus , Hof und
Garten sollen Anregungen für den eigenen Haushalt geben .

Landwirtschaftliche Ausstellungen sind aber stets auch Lel -

stungsschauen der Landwirtschaft .
Sie sollen Zeugnis ablegen von dem , was die Landwirtschaft

leistet und was für die Landwirtschaft von der Industrie und

der gewerblichen Landwirtschaft geleistet wird . Einerseits will

die Ausstellung einen Ausschnitt der landwirtschaftlichen Pro -

duktion des Wirtschaftsgebietes um Karlsruhe geben , ander -

Seits will die Landwirtschaft all das sehen und erfahren , was

die Technik ihr an Erleichterungen für die Wirtschaftsführung
zu bieten hat .

Mit der nach 25 Jahren erstmals wieder in Karlsruhe - Dur -

lach stattfindenden Landwirtschaftlichen Ausstellung wird die

Entwicklung Karlsruhes zur Kongreß - und Ausstellungsstadt
Weitergeführt .

Mangelkrankheiten erhöhen die Seuchengefahr
Fortschritte auf dem Gebiet der Tierernährung — Vitamine

als Stoffwechsel - Regulatoren
Mancher Bauer geht derzeit jeden Morgen mit einem be⸗

drückenden Gefühl in seinen Stall , weil er mit berechtigter
Sorge das Eindringen von Infektionskrankheiten — wie Maul -
und Klauenseuche , Ruß und Rotlauf der Schweine , Kückeni -
ruhr , Hühnerpest , Diphterie , Pocken u. a. ,, in seinem Hof be -
fürchtet . Es erhebt sich überall die Frage , wie man dieser , die
Existenz des Bauernhofes bedrobhenden Gefahr entgegentreten
kann . Alles ruft nach sicherwirkenden Bekämpfungsmitteln .
Tatsächlich ist es aber so , daß es bis heute kein Allheilmittel
kür alle Infektionskrankheiten gibt . Einen beschränkten Schutz
bieten vorerst nur die Impfungen und auch hier kommt es 2⁊u-
weilen vor , daß der für die verschiedenen Infektionskrankhei -
ten notwendige Impfstoff nicht rechtzeitig greifbar ist .

Die Erfahrungen der letzten Zeit haben auf jeden Fall be -
Wiesen , daß der Verlauf der Seuche gànz verschieden ist , daß
nicht alle Tiere befallen werden — und wenn sie angesteckt
werden — manche diese Krankheit verhältnismäßig schnell
überwinden . Vielfach konnte festgestellt werden , daß Tiere ,
die an sogenannten Mangelkrankheiten litten , viel schneller
und stärker Opfer solcher Viehseuchen wurden .

Wo eikennbare Mangelkrankheiten vorliegen , wie 2. B.

Lecksucht , Knochenweiche , Rachitis usw . liegen die Dinge ein -
fach . Hier kann man durch Zusatz von Beifutter , die Mineral -
salze und Vitamine enthalten , schneller ersetzen , was den
Tieren fehlt und nottut . Es gibt aber auch Tiere , bei denen
diese Mangelerscheinungen nicht erkennbar sind , weil sie sich
äuhßerlich gesehen , in bester Verfassung befinden , z. B. Milch -

kühe , die Höchstleistungen an Milchmengen erbringen oder
Zuchtbullen , dièe durch ihre Hochzucht den Stolz der Besitzer
erwecken . Die Erfahrung hat gelehrt , daß bei Eintritt von Seu -
chen vielfach solche Tiere die ersten Opfer waren . Dafür gibt
es nun eine sehr einfache Erklärung : Eine gute Milchkuh gibt
in der Milch manchmal mehr Mineralsalze und Vitamine ab ,
wie eventuell in ihrem Futter enthalten ist . In kalk - und
müneralsalzarmen Böden ist dies häufig so. Die Folgen sind
dann früher oder später erkennbar und können sich bei Seu -
chen verheerend auswirken , weil diese Tiere bei infektiösen

Erkrankungen nun plötzlich zu wenig Abwehrstoffe im Kör -

per haben und ihnen diese nicht einfach über Nacht wieder zu -

geführt werden können . Höchstleistungen sind auf die Dauer

ohne gutes Futter und wirksames Beifutter kaum möglich und

erklären eigentlich die auch statistisch nachgewiesene kurze

Nutzungsdauer unseres Milchviehs mit einem derzeitigen
Durchschnittsalter von nur 7 Jahren . Es genügt bei festgestell -
ter Kalkarmut der Tiere nicht , dem mineralsalzarmen Boden

Düngekalk zu geben , um das Futter zu verbessern , es genügt
auch nicht , gewöhnlichen Kalk in das Futter zu mischen . Der
Bedarf an Vitaminen und Mineralstoffen , die unsere landwirt -
schaftlichen Nutztiere benötigen , wurde seit der Jahrhundert -

wende in mühsamen Forschungen genau festgestellt ; wenn
diese Stoffe fehlen , dann kommt es zu Mangelerscheinungen ,
die zu Krankheiten führen .

Nur eine kleine Anzahl von Vitaminen , die in den Gruppen
A — B C D FE usw . durch die allgemeine Ernährungs -
lehre wenigstens dem Namen nach bekannt sein dürften , wird

von den Tierkörpern selbst gebildet , die meisten dagegen durch
die Nahrung aufgenommen , wobei als natürliche Hauptquellen
die Pflanzen und Gräser im Vordergrund stehen . Die Vitamine
sind hauptsächlich als Stoffwechsel - Regulatoren zu betrachten ;
es ist deshalb ein Fortschritt auf dem Gebiet der Tierernäh -

rung , wenn es heute möglich ist , Vitamine in stark konzen -
trierter Form synthetisch herzustellen .

So hat jetzt in Karlsruhe die Firma Petri & Co. ein minera -

lisches Vitaminkonzentrat entwickelt , das unter dem Namen
ULTRAVIOL 300 eingeführt ist und je Kilo 300 000 Einheiten
antirachitisch wirkendes D- Vitamin neben Mineralsalzen , Spu -
renelementen und Methylenblau als Vorbeugungsmittel gegen
Infektionskrankheiten enthält .

Damit reichen wir im Bundesgebiet an die neuesten For -
schungs - und Züchtungsmethoden der amerikanischen Ver -
suchsinstitute heran , deren jüngste Ergebnisse entscheidende
Zenderungen in der Tierernährung erwarten lassen .

Koche mit Propan
Auf dem Lande haben viele Hausfrauen bereits den Vorteil

der Verwendung von Propan in Flaschen zum Kochen , Braten
und Backen erkannt . Viele Haushaltungen sind noch ohne
diese saubere , bequeme Kocheinrichtung .

Die Stadtwerke Karlsruhe zeigen Ihnen in der Halle II ,
Stand 92, Kochgeräte , die dem Wunsche jeder Hausfrau ent -
sprechen Dort erhalten Sie bereitwilligst Auskunft über Preise
und Verwendung von Flüssiggas Propan ) in Haushalt , Ge -
werbe und Industrie .

Moninger Bier

Kostenlose Beratung

Kochen . Bücken . . Bruten . Heizen - Kühlen Woschen

Wormwasser . Beleuchtung . Gewerbe . Industrie

PROPANGAS

Stadtwerke Karlsruhe

in der Flasche

Halle ll : Stand 92

GSARTENPLASTIIKEN - BRUNNEN

VOGELTRRNKEN - PFLANZKUBEIL

IN SROSSER AUSWAHI
4.

STAATTIICHE MAIOLIKA

MANUFAKTUR KARLISRUHE

Qualitütsurbeit spricht zwur für sich selbst ,
6.

aber Werbung sougt ' s dem undern !

Turmberg- Bahn Durlach
Mit der 5täclt . Streßenbehn bequem zu erreichenl

Befördert den Fahrgast in vier Minuten

duf die Höhe des Turmbergs 256 m ö. d. M.

Aussichtsturm , prachtvolle Rundsicht

cduf den SchwWorzwald , die Rheinebene , die

Vogesen , dos Hardtgebirge , Stroßburger Mön -

ster , Speyerer Dom .

Gelegenheit zu schönen Spaziergängen im

nahen RittnertwyWold . — Behagliche , zur Rohe

und Erholung einladende Gaststäötten .

mit Stimmungskapelle

töglich geöffnet bis 1 . 00 Uhr nachts

Nurerstldussige Küche und Getränke

lhren Besvch ·ͤ Aub .

Araallalksbseit ũü . Soluelee Aupuelt
alker Idugtiere veelücgt

ILIRAVIOI 30
FKee

Im Fachhendel för OM 2. — p. kg öbereli erhältlich .

8esuchen Sie uns aquf der Londwirtschoftlichen Ausstellung
Zelt l . Stand 42

Petri & Co. , Karlsruhe

ie

SchREHPP - PRIKTZ BiER

am hesten mundet ' s mir
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